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Liegenschaftsverwaltung, 033 655 33 84 
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Gemeinde Spiez – Telefonnummern, E-Mail-AdressenÖffnungszeiten
Website der  
Gemeinde: 
www.spiez.ch

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung:  
Montag bis Freitag 
9–11.30/14–17 Uhr 
Donnerstag
9–11.30/14–18 Uhr

Kennen Sie das Schloss Spiez?

Beim Aufstieg zum Bahnhof erfreut der 
Blick auf Schloss und Bucht im klaren 
Morgenlicht. Welch wunderbarer Start 
in den Tag! Am Abend grüsst wieder 
das Schloss am blauen See vor dem 
Hintergrund des Niederhorns die Heim­
kehrenden. 

Immer wieder beobachte ich Gäste aus 
aller Welt, die den geeignetsten Foto­
standort suchen, um das einmalige Su­
jet ins rechte Licht zu rücken. Die Aus­
sichtsterrasse vor dem Bahnhof ist ein 
sehr guter Ort dafür. Eine Etage tiefer 
gelegen lädt, etwas verborgen, eine 
kleine Terrasse ebenfalls viele Begeis­
terte zum Fotografieren des Schlosses 
ein. 

Geht es Ihnen so wie mir? Spiez und das 
Schloss sind untrennbar verbunden. 
Natürlich gibt es noch andere Orte, die 

Spiez prägen: der Niesen, die Blümlis­
alp, die Bürg, der Bahnhof usw. Und 
doch ist es das Schloss, das Spiez so 
unverwechselbar besonders macht.

Weshalb eigentlich? Weil Schloss Spiez 
genau so aussieht, wie jedes Kind sich 
eine Ritterburg vorstellt: mit trutzigem 
Bergfried, einer Mauer, Türmchen und 
einem Graben vor dem Eingang. 

Und, weil das Schloss uns nicht mit 
grausiger Geschichte bedrückt: Hier 
schmachtete kein Gefangener im fins­
tern Verlies, wie das an vergleichbaren 
Orten oft der Fall war. 

Schloss Spiez tut gut – möchten Sie es 
besser kennenlernen?

Andrea Frost-Hirschi
Verein Freunde Schloss Spiez

Verein Freunde Schloss Spiez

Andrea Frost-Hirschi
Freunde Schloss Spiez

Dynamisch –
in Form und Farbe!

Autospenglerei

Automalerei

Scheibenreparaturen

Parkschaden

Hagelschaden

Autopflege

Schadenmanagement

AUTO
LACK 
DESIGN 
S P  I E Z

Auto-Lack-Design AG

Gewerbezone Leimern

Krattigstrasse 48, 3700 Spiez

Telefon 033 654 53 00

Telefax 033 654 79 54

info@auto-lack-design.ch

www.auto-lack-design.ch

RUNDUM RUND!
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Jeden Mittwoch und Donnerstag vom 4. Juni bis 18. September 2014 
Geniessen Sie einen entspannten Abend auf dem MS «Stockhorn». 
Das Schiffcatering verwöhnt Sie mit verschiedenen Grilladen und Salaten 
vom Buffet. 

Thun ab 19.10 Uhr, Thun an 21.15 Uhr (Rundfahrt via Beatenbucht)
Schiff offen bis 22.00 Uhr

Fahrpreis inkl. Willkommensdrink:
Erwachsene CHF 36.–, GA und Halbtax CHF 29.–, 
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Preis für «Grilladen»: CHF 39.–

Platzreservation: Schiffcatering Thunersee, Tel. 033 334 52 34

Mehr Infos: Tel. 058 327 48 11 oder www.bls.ch/oasee

Spiez Info - Oasee.indd   1 06.05.2014   17:49:57

6 | 1 4



7

G E M E I N D EO F F I Z I E L L E R T E I L

Die Freunde sind näher am Geschehen im und um das Schloss.

Vom «Goldenen Hof» zu den  
«Freunden Schloss Spiez»

1990 wurde der Förderverein des 
Schlosses Spiez unter dem Namen 
«Verein der Freunde des Goldenen 
Hofes Spiez» gegründet. Dieser Name 
stammt aus der Manessischen Lieder­
handschrift, in der Schloss Spiez so ge­
nannt wird. Seit zwei Jahren heisst der 
Verein nun einfach «Freunde Schloss 
Spiez». Der Verein hat über 500 Mitglie­
der und fördert Museum und Schloss 
mit jährlichen Beiträgen. So wurden 
z. B. die Audiostationen und die tragba­
ren Klappstühle in der Ausstellung, die 
Homepage und eine aktualisierte Pub­
likation über das Schloss finanziert. Da­
neben werden jährlich Anlässe organi­
siert wie in diesem Jahr:

	der Eröffnungsanlass am Oster-
montag 

	der Sonntag im Schloss am 22. Juni, 
von 11 bis 18 Uhr, ein fröhliches Fest 
für Familien und alle Interessierten 
mit Risotto, vielen Aktivitäten und 
Musik

	zum Saisonende die Dernière am 12. 
Oktober, um 16 Uhr: Lukas Hart­
mann liest aus seinem neusten Werk 
«Abschied aus Sansibar» (in Zusam­
menarbeit mit der Bibliothek Spiez)

	eine Exkursion exklusiv für die Mit­
glieder des Vereins: dieses Jahr besu­
chen wir das Klostermuseum Muri 
und Schloss Wildegg

Werden Sie Freundin oder Freund des 
Schlosses Spiez: Sie erhalten das gan-
ze Jahr gratis Zutritt zum Schloss, 
nehmen teil an den Vernissagen der 
Ausstellungen und sind auf dem Lau-
fenden, was im und um das Schloss 
gearbeitet und geforscht wird. 

Ihr Mail an freunde@schloss-spiez.ch er­
reicht uns direkt. Oder schreiben Sie uns: 
Freunde Schloss Spiez, Schlossstrasse 
16, 3700 Spiez. Sie finden alle Informati­
onen auch unter www.schloss-spiez.ch, 
Partner.

FREUNDE
SCHLOSSSPIEZ
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im Kreis ihrer Familien. Glück und Un­
glück machten nicht Halt vor den Schloss­
mauern. Als die Pest in Spiez grassierte, 
fielen ihr in- wie ausserhalb des Schlosses 
viele Menschen zum Opfer. 

Viele Berühmtheiten reisten durch 
Spiez. Der auf seinem Fussmarsch von 
schwerem Regen überraschte Felix 
Mendelssohn-Bartholdy wurde am 
Schlosstor zwar abgewiesen, berichtete 
aber dennoch von der Schönheit der 
Anlage und der Spiezer Landschaft.

Schliesslich waren es keine Revolution 
und kein Sturm auf eine feudale Burg 
und seine tyrannischen Besitzer, mit de­
nen eine neue Zeit begann. Die Zeit re­
volutionärer Stürme, aus der auch in der 
Schweiz in vielen Gebieten die Ruinen 
zerstörter Herrschaftssitze sichtbar sind, 
hat Schloss Spiez unbeschadet über­
standen. Hier musste kein Landvogt ver­
trieben und keine ungerechte Herrschaft 
gewaltsam überwunden werden. 

Vielmehr fand sich unter den Spiezer 
Schlossherren einer, der an der wirt­
schaftlichen Entwicklung des Ortes in­
teressiert war. Er liess 1883 ein grosszü­
giges Hotel unterhalb seiner Burg 
erbauen. Dazu musste das Hafengebiet 
ordentlich aufgeschüttet werden. Auch 
sonst scheute er keinen Aufwand, um 
ein erstklassiges Hotel zu errichten, das 
bequem per Schiff zu erreichen war. Die 
Kosten überstiegen die finanziellen 
Möglichkeiten des Schlossherrn. Das 
Unfassbare geschah: Über ihn wurde 
der Konkurs eröffnet und der während 
Jahrhunderten geäufnete Familienbe­
sitz versteigert und verkauft. Mit dem 
Erlös konnten die Schulden vollständig 
getilgt werden. 

Damit begann eine neue Aera von 
Schlossbesitzern. Die Familie von Wilke 

lebte in Berlin und benützte das Schloss 
als Sommerresidenz. Sie führte hier ein 
geselliges Familienleben. Sie nahm 
vielfältige Umbauten vor und veränder­
te das Erscheinungsbild der Schlossge­
bäude tiefgreifend. 

Im Jahr 1900 kaufte die reiche Witwe 
Rosina Gemuseus-Riggenbach aus 
Basel das Schloss mitsamt grossem 
Umschwung. Sie verbrachte hier ihre 
letzten Lebensjahre als grosszügige 
Menschen- und Tierfreundin und ver­
starb betagt im Schloss. Aufgrund des 
Durchgangsrechtes, das den ungehin­
derten direkten Zugang über den 
Schlosshof zur Kirche sicherte, geriet 
die Schlossherrin mit Teilen der Bevöl­
kerung in einen heftigen Streit. Diese 
hielten unbeirrbar am Recht fest, durch 
das grosse Eingangstor über den Weg 
im Schlosshof zum Eingang der Kirche 
zu gelangen. Der Streit wurde öffentlich 
und giftig ausgetragen. Schliesslich 
zeigte sich die bedrängte Schlossherrin 

Schloss Spiez und seine Geschichte
Natürlich herrschten in den über 800 
Jahren, die unser Schloss inzwischen auf 
dem Buckel hat, nicht nur Freude und 
Glück. Aber dasselbe gilt ja für alle Men­
schen, die in dieser langen Zeit hier in 
Spiez gelebt haben. Das Schloss hebt 
sich nicht ab von der Geschichte rings­
umher. Es ist vielmehr Teil der Geschich­
te von Spiez und seiner Umgebung.

Die Anfänge der Anlage liegen um das 
Jahr 640, als Alemannengruppen sich 
hier niedergelassen und einen Hof und 
eine Kirche angelegt haben. Damit be­
siedelten sie einen Ort, in dessen Um­
gebung bereits seit über 5000 Jahren 
gesiedelt wird. 

Die ursprüngliche befestigte Siedlung 
lag wohl auf dem Gebiet der Schlosskir­
che und des alten Pfarrhauses, das bis 
heute ganz zum See gedrängt liegt. Die­
se Stelle war schon immer gut geschützt. 

Über die darauffolgenden Jahrhunderte 
wissen wir wenig. Erst ab 1250 belegen 
Urkunden die Namen der Schlossbesit­
zer, die neben dem Schlossareal auch 
viel umliegendes Land (den Spiezberg, 
die Bucht, den Längenstein usw.) und 
die umliegenden Dörfer Spiez, Faulen­
see, Hondrich, Spiezwiler und Einigen 
besassen. Während der folgenden 625 
Jahre gehörten Schloss und Umgebung 
nacheinander den Familien von Strättli­
gen, von Bubenberg und von Erlach. 
Zwangen einmal wirtschaftlicher Nieder­
gang zum Verkauf, war es ein andermal 
ein Erbgang, der die nächste Besitzerfa­
milie nach Spiez brachte.

Eindrückliche Männer und Frauen wur­
den hier geboren, lebten und starben 
hier. Darunter ein Minnesänger, ein 
Kriegsheld, Diplomaten und andere poli­
tisch Einflussreiche verbrachten ihr Leben 
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genügt nicht. Das Schloss, das Muse­
um, die wunderbare Anlage, die 
Schlosskirche und weitere Räume müs­
sen leben und genutzt werden. So fin­
den rund ums Jahr Hochzeiten, feierli­
che Vereidigungen, Familien- und 
Firmenfeiern, Fotosessions u. ä. statt. 
Das Schloss verzeichnet pro Jahr über 
30 000 Besucherinnen und Besucher, 
die die Anlagen in der einen oder an­
dern Form nutzen. 

Darin nicht enthalten sind alle diejeni­
gen, die den schönen, einst heftig um­
strittenen Weg durch den Schlosshof 
benützen, um, vorbei an Schlosskirche 
und Rosengarten, auf verwinkelten Trep­
pen hinunter zum Hafen zu spazieren. 
Oder die Aussichtsterrasse benützen, 
um den Blick auf die andere Seite des 
Thunersees zu geniessen.

Die Freunde des Schlosses haben für 
den diesjährigen Sonntag im Schloss 
das Motto «Ein Schloss für alle – alle für 
das Schloss Spiez» gewählt. Das Schloss 
steht allen offen und soll allen zugäng­
lich sein. Sie finden deshalb unter den 
vielen interessanten Angeboten eine 

grosse Anzahl familien- und kinder­
freundlicher Angebote. Besuchen Sie 
die Homepage www.schloss-spiez.ch 
und erfahren Sie alles über das aktuelle 
Jahresprogramm. 

Nicht vergessen
Am Sonntag, den 22. Juni, ab 11 
bis 18 Uhr im Schloss Spiez. Kom­
men Sie mit Ihren Kindern, Ihren 
Freunden und Bekannten und neh­
men Sie teil am fröhlichen Fest im 
und um das Schloss für alle!

Lernen Sie das Schloss Spiez besser 
kennen – kommen Sie zu den Anläs-
sen und werden Sie Mitglied der 
Freundinnen und Freunde des 
Schlosses. 

Andrea Frost-Hirschi
Verein Freunde Schloss Spiez

Wenn Sie mehr über das Schloss und über Spiez 
erfahren möchten, finden Sie dazu eine Literaturaus-
wahl im Schlossshop. Ich stütze meinen Text mehr-
heitlich auf folgende Quellen: Alfred Stettler: 
Schloss Spiez – Die wechselvolle Geschichte von 
1850 bis 1930. Ders.: Spiez – Entwicklung des Land-, 
See- und Schienenverkehrs. Ders.: Von Namen und 
Schicksalen im alten Spietz. SpiezInfo März 2007

zu einem klugen Kompromiss bereit, in 
dem sie der Gemeinde Land für eine 
neue, zentraler gelegene Kirche auf 
dem Längenstein verkaufte und im Ge­
genzug die alte Schlosskirche erwarb. 

Der letzte private Besitzer, ein Basler 
Arzt, betrieb einige Zeit seine Praxis im 
Schloss, das er mitsamt Umschwung 
von seiner Tante, der Witwe Gemuseus, 
erworben hatte. Rasch überstiegen die 
Kosten für den Unterhalt seine finanziel­
len Möglichkeiten und er sah sich nach 
geeigneten Käufern um. Zeitweise war 
am Schloss gut lesbar ein Schild mit der 
Aufschrift «Schloss zu verkaufen» ange­
bracht. Geeignete Käufer fanden sich 
(glücklicherweise) nicht.

Damit waren Gemeinde, Verkehrsverein 
und Spiezer Bevölkerung auf den Plan 
gerufen. Weitere Kreise aus Bund, den 
Kantonen und verschiedene Institutio­
nen schalteten sich ein. Der geplante 
Verkauf liess sie befürchten, dass die 
historische Anlage und das Land­
schaftsbild zerstückelt würden. Um das 
zu verhindern, um die nötigen Mittel 
sammeln und die Schlossanlage für die 

Öffentlichkeit kaufen und dauernd zu­
gänglich machen zu können, wurde 
1927 die Stiftung Schloss Spiez gegrün­
det. Diese organisierte eine Lotterie, 
mit deren Hilfe und weiterer Unterstüt­
zung der Kaufpreis von 290 000 Franken 
unter ungeheurer Anstrengung aufge­
bracht wurde. Schweizweit wurde für 
das Vorhaben geworben, wodurch das 
Schloss Spiez weitherum bekannt wur­
de.

Am 1. August 1929 wurde die Stiftung 
Eigentümerin des Schlosses. Am 15. Ju­
ni 1930 konnte das erreichte Ziel, 
Schloss und Schlosspark der Öffentlich­
keit zugänglich zu machen, festlich be­
gangen werden.

Seither sind 84 Jahre vergangen. Das 
einstige Hotel ist längst abgerissen und 
die Schlossanlage auf ihre ursprüngli­
che Form zurückrenoviert worden. Die 
Aufgaben der «Schlossbesitzerin» sind 
ähnlich anspruchsvoll wie während der 
vergangenen 1300 Jahre: Gebäude und 
Umschwung benötigen aufwändige 
Pflege, ständigen Unterhalt und laufen­
de Erneuerung. Doch der Erhalt alleine 
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G E M E I N D E

Parkplätze können auch einzeln für mo­
natlich CHF 30.– pro Platz gemietet 
werden.

Interessentinnen und Interessenten mel­
den sich bei der Liegenschaftsverwal­
tung Spiez, Telefon 033 655 33 83 oder 
liegenschaftsverwaltung@gemeindespiez.ch

Freie Autoabstellplätze

Ab 1. Juni 2014 oder nach Vereinba-
rung vermieten wir vor der Liegen-
schaft Simmentalstrasse 66 fünf Auto-
abstellplätze Nr. 2–6 (vier Parkplätze 
auf dem Kiesplatz, ein Parkplatz seit-
lich an Simmentalstrasse).
Die Miete für die fünf Parkplätze be­
trägt monatlich Total CHF 150.–. Die 

beim alten Schulhaus Spiezwiler

«Das erfüllt mich mit Stolz und Zufriedenheit»

Zum Schluss, was hat dich bewogen, 
selber Feuerwehrdienst zu leisten?
Als ich mit meiner Familie in die Ge­
meinde Spiez zog, kannte ich nieman­
den. Ich wollte mich möglichst rasch im 
schönen Spiez zuhause fühlen. Somit 
war es für mich wichtig, mich zu vernet­
zen und neue Bekanntschaften zu ma­
chen. Als ich auf die Feuerwehr Spiez 
aufmerksam wurde, wusste ich, da will 
ich hin. Meine Freizeit für die Sicherheit 
der Bevölkerung verbringen. Das sagt 
schon viel, es erfüllt mich mit Stolz und 
Zufriedenheit mit der Feuerwehr Spiez 
der Bevölkerung Hilfe zu leisten. Die 
Feuerwehr ist für mich nicht nur ein 
Amt, die Feuerwehr bedeutet für mich 
auch Freundschaft!

Feuerwehr,
Roger Riesen und Ulrich Zimmermann

Anmerkung der Redaktion
Die Feuerwehr Spiez wird in den kom-
menden 12 Monaten regelmässig ein­
zelne ihrer Mitglieder vorstellen.

kann. Weiter erhalten wir immer mehr 
Vorgaben und Auflagen der GVB. Diese 
gilt es in unserer Wehr umzusetzen.

Was erwartest du als Feuerwehr­
kommandant von der Politik, den 
Behörden und der Bevölkerung?
Wir geniessen grossen Respekt in der 
Gemeinde. Diese Tatsache macht mich 
stolz, ist es doch nicht selbstverständ­
lich, dass unsere Feuerwehrmänner und 
Feuerwehrfrauen einen grossen Teil ih­
rer Freizeit der Feuerwehr und somit 
der Sicherheit der Bevölkerung schen­
ken. Dies sollte den Behörden und der 
Bevölkerung bewusst sein.

Wie rekrutiert die Feuerwehr Spiez 
Nachwuchs? Heute wird es ja immer 
schwieriger, genügend motivierte  
und kompetente Leute für den Feuer­
wehrdienst zu finden.
Top Ausrüstung, top Ausbildung, tolle 
Kameradschaft sowie eine sinnvolle 
und spannende Tätigkeit.

beitgeber gesprochen hatte und ich 
von ihnen positive Feedbacks erhalten 
habe, stellte ich mich für das Amt zur 
Verfügung.

Welches waren und sind deine  
grössten Herausforderungen als  
neuer Feuerwehrchef?
Die grösste Herausforderung ist, dass 
wir junge und motivierte Feuerwehr­
männer und Feuerwehrfrauen rekrutie­
ren und diese ausbilden können, so 
dass der Nachwuchs vom Soldat bis 
zum Kader sichergestellt ist.
 
Welches sind deine Aufgaben?  
Leistest du auch Ernstfalleinsätze?
Wie bereits erwähnt, vertrete ich die 
Anliegen der Feuerwehr gegenüber 
der Gemeinde, bin besorgt, dass wir 
unseren Betrieb innerhalb den Budget­
vorgaben bewegen. Im Ernstfall trifft 
man mich auch an. Ich habe mich ent­
schieden, im Pikettzug der Feuerwehr 
Spiez weiter meinen Dienst zu leisten. 
Ich bin überzeugt, dass ich so den Puls 
der Mannschaft am besten spüre und 
somit auch merke, wo der Schuh drückt.

Was für Ziele hast du der Feuerwehr 
Spiez für das Jahr 2014 vorgegeben?
Mein Ziel für das aktuelle Jahr ist die 
Aufstellung einer Personal-Pipeline, so 
dass unsere Wehr darauf aufbauen und 
der Wissenstransfer gelebt werden 

Seit 100 Tagen ist Roger Riesen als 
neuer Kommandant der Feuerwehr im 
Amt. Mit ihm sprach Ulrich Zimmer-
mann, Kommunikationsoffizier der 
Feuerwehr Spiez, über die Herausfor-
derungen als Chef der Stützpunktfeu-
erwehr Spiez.

Roger, nun bist du seit 100 Tagen  
Chef der Feuerwehr Spiez,  
wer bist du und von wo kommst du?
Ich wohne mit meiner Frau und den bei­
den Töchtern seit 2005 in der Gemein­
de Spiez. Beruflich bin ich Leiter der 
UBS AG Niederlassung Spiez. In meiner 
Freizeit bin ich gerne in den Bergen 
zum Skifahren oder Wandern unter­
wegs – und natürlich für die Feuerwehr.

Du hast bei der Feuerwehr Spiez rasch 
Karriere gemacht, erzähl uns doch mehr 
dazu.
Heute ist ein Feuerwehrkommandant 
nicht mehr so nah am Feuer, wie früher. 
Dafür stehen bestens ausgebildete 
Feuerwehrleute zur Verfügung. Mein 
Auftrag ist es, als Bindeglied zwischen 
der Feuerwehr, der Gemeinde und wei­
teren Behörden zu wirken. Zudem leite 
ich das Tagesgeschäft der Feuerwehr 
und kümmere mich darum, dieses auch 
zu kommunizieren. Von der Feuerwehr 
wurde ich angefragt, ob ich diese Funk­
tion übernehmen wolle. Nachdem ich 
mit meiner Familie und mit meinem Ar­

Feuerwehr Kommandant seit 100 Tagen im Amt
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Der Strandweg ist für alle da

Hinweistafeln und Empfehlungen für Hundehalter 

Der Strandweg zwischen Spiez und 
Faulensee ist ein vielbesuchter Spa-
zierweg. An sonnigen Tagen zieht er 
unzählige Besucher an, welche sich an 
einem Spaziergang durch die Natur 
erfreuen können. Damit der Strand-
weg seine Attraktivität für Spazier-
gänger nicht verliert, wurde er mit 
einem allgemeinen Fahrverbot und 
mit Hinweistafeln für Hundeführer 
belegt. 

Damit wir auch dieses Jahr einen unbe­
schwerten Ausflug am Strandweg 
geniessen können, ist es unbedingt 
notwendig, dass wir alle Rücksicht auf­
einander nehmen.

Hundehalter halten sich an die am 
Strandweg aufgestellten Empfehlungen

	Zwischen der Interlakenstrasse und 
dem Waldeingang bei der Fischzucht 
sind Hunde anzuleinen.

	 Das Betreten des Kinderspielplatzes 
und der bergseitigen Wiese auf der 
Seite Faulensee ist für Hunde verboten.

	Hunde schütteln sich erfahrungsge­
mäss gerne in der Nähe der Men­
schen aus. An Badebuchten ist Rück­
sicht auf Badende zu nehmen. 

	 Ein beaufsichtigtes Freilassen der Hun­
de zwischen der Fischzucht und dem 
Freibad Spiez ist nur dann erlaubt, 
wenn die Hunde keine Spaziergänger 
belästigen und jederzeit durch den/die 
FührerIn abgerufen werden können.

	Das Betreten des Schattenbades 
durch Hunde ist untersagt.

Mit dem Einhalten dieser Verhaltensre­
geln tragen Sie als Hundehalter we­
sentlich dazu bei, dass die schönste 
Seepromenade von Hund und Herr­
chen (Frauchen) unbeschwert genos­
sen werden kann.

Abteilung Sicherheit

Ist der Strandweg Fuss- oder Fahrweg?

Fahrverbot am Strandweg 

Ist der Strandweg zwischen Spiez und 
Faulensee ein Fuss- oder Fahrweg? 
Wo überall ein allgemeines Fahrver-
bot gilt, erfahren Sie hier. 

Der Strandweg zwischen Spiez und 
Faulensee ist ein vielbesuchter Spazier­
weg. An sonnigen Tagen zieht er unzäh­
lige Besucher an, welche sich an einem 
Spaziergang durch die Natur erfreuen 
können. Unter den Bäumen entlang des 
Sees kann jeder auf individuelle Art und 
Weise seine Beziehung zur Umwelt er­
leben. Damit der Strandweg seine At­
traktivität für Spaziergänger nicht ver­
liert, wurde er mit einem allgemeinen 
Fahrverbot belegt, welches natürlich 
auch für Fahrräder und ganz besonders 
auch für «Biker» gilt. Anwohner des 
Strandweges können für unumgängli­
che Fahrten bei der Abteilung Sicher­
heit gegen eine Gebühr eine Bewilli­
gung beantragen.

Damit wir auch dieses Jahr einen unbe­
schwerten Ausflug am Strandweg ge­
niessen können, ist es unbedingt 
notwendig, dass wir alle Rücksicht aufei­
nander nehmen. Dies gilt nebst den 
Zweiradfahrern vor allem auch für einige 
Hundehalter, welche zum Teil die ele­
mentarsten Regeln ausser acht lassen.

Der Spiezberg und die Wälder  
in der Gemeinde Spiez
Im und am Spiezberg gilt ebenfalls das 
allgemeine Fahrverbot, da sich in die­
sem Gebiet sehr viele Erholungssu­
chende aufhalten. Beim Spiezberg 
handelt es sich zudem um einen Jagd­
bannbezirk, wo Hunde jederzeit unter 
Kontrolle gehalten werden müssen. 
Empfohlen wird das Anleinen der Hun­
de. Es freut sich wohl weder der Sport­
ler noch der Spaziergänger, wenn sich 
ein Hund an seine Fersen heftet und ihn 
– sei es auch nur aus Übermut – bellend 
anspringt. 

Weitere allgemeine Fahrverbote  
in Spiez sind zum Beispiel

	auf allen Friedhöfen
	 in diversen Wäldern
	 in allen Fussgängerunterführungen
	am Bühlstutz oberhalb des  
Bahnhofes

	am Dianaweg
	auf dem Kaminfegergässli zwischen 
Krattig- und Hondrichstrasse

	 in der Bucht entlang der 
Seepromenade

Abteilung Sicherheit
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Rücksichtnahme und Toleranz sind gefragtGrillieren ohne üblen Nachgeschmack

Jedes Jahr, insbesondere in den Som-
mermonaten, mehren sich bei der Ab-
teilung Sicherheit und bei der Kan-
tonspolizei die Beschwerden wegen 
Mittags- und Nachtruhestörungen.

Beim Verrichten häuslicher Arbeiten so­
wie beim Betrieb von Haushaltmaschi­
nen und anderen mechanischen Gerä­
ten in- und ausserhalb des Hauses ist 
auf die Mitbewohnerinnen und Mitbe­
wohner und Nachbarn Rücksicht zu 
nehmen.

Gemäss Gemeindepolizeireglement 
der Einwohnergemeinde Spiez sind je­
weils von 20.00 bis 7.00 Uhr und von 
12.00 bis 13.00 Uhr lärmige Haus- und 
Gartenarbeiten, wie zum Beispiel das 
Rasenmähen, verboten.

Selbstverständlich sind dringende 
landwirtschaftliche und Notstandsar­
beiten von dieser Regelung ausgenom­
men.

Wenn Sie in Ihrer Mittags- und Nachtru­
he ausserhalb Ihrer Toleranzgrenze ge­
stört werden, suchen Sie zuerst das di­
rekte Gespräch mit dem «Störefried». 
Höflich und ohne Emotionen. Rufen Sie 
die Polizei nur dann zu Hilfe, wenn Ihr 
berechtigtes Anliegen ignoriert wird.

Abteilung Sicherheit
Kantonspolizei

Beachten Sie die Mittags- und Nachtruhezeiten

	Giessen Sie beim Holzgrill auf gar kei­
nen Fall Anzündflüssigkeit nach. Ver­
wenden Sie zum Entfachen des Feu­
ers am Besten sichere Anzündhilfen 
wie Brennpaste, Würfel oder Holz­
späne. 

	Löschen Sie die Asche nach dem Gril­
len mit Wasser oder lassen Sie sie 
draussen im unbrennbaren Behälter 
mindestens einen Tag lang ausküh­
len. 

	Kontrollieren Sie beim Gasgrill Lei­
tungen und Ventile regelmässig auf 
Lecks. 

	Schliessen Sie bei Gasgeruch sofort 
die Ventile.

Abteilung Sicherheit
bfu – Beratungsstelle 

für Unfallverhütung

Verletzungen durch Verbrennungen 
sind selten tödlich, aber immer 
schmerzhaft und manchmal unwider-
ruflich entstellend. Leider sind es in 
fast zwei Dritteln aller Fälle Kinder, 
die zu Opfern von Verbrennungsunfäl-
len werden.

Nicht selten wird beim Grillplausch mit 
der Familie, die Feuer- und Explosions­
gefahr von vielen Hobby-Grillmeistern 
unterschätzt. Wer die folgenden Tipps 
beherzigt, steht vor einer saftigen Grill­
saison:

	Der Grill sollte einen festen Stand auf 
einer nicht brennbaren Unterlage ha­
ben. 

	Grillieren Sie nur im Freien oder in gut 
belüfteten Räumen.

	Halten Sie mit dem Grill immer einen 
Abstand von mindestens einem Me­
ter zu brennbaren Materialien und 
Gegenständen ein. 

	Lassen Sie den Grill nie unbeaufsich­
tigt, besonders nicht, wenn Kinder in 
der Nähe sind. 

Tipps für eine saftige Grillsaison

6 | 1 4 6 | 1 4



18

G E M E I N D EG E M E I N D E O F F I Z I E L L E R T E I LO F F I Z I E L L E R T E I L

G E M E I N D E

Hilfsbedürftigen Menschen beistehen

digung wird der betreuerische und 
buchhalterische Aufwand nach Mög­
lichkeit berücksichtigt.

Wie werden Sie bei Ihren Aufgaben 
unterstützt?
Die Ansprechstelle für alle Fragen rund 
um die Mandatsführung ist die Fach­
stelle der privaten Mandatsträger der 
Sozialen Dienste Spiez. Nach einer Ins­
truktion der Kindes- und Erwachsenen­
schutzbehörde KESB Oberland West 
bei der Mandatsübernahme werden Sie 
nach Wunsch und Dringlichkeit von den 
PriMa-Fachstelle Spiez beraten und un­
terstützt.

Sie können jährlich kostenlos an einer 
Weiterbildungsveranstaltung für priva­
te Betreuungspersonen teilnehmen.

Für weitere Auskünfte und für die Ent­
gegennahme Ihrer Anmeldung steht 
Ihnen gerne Frau Ruth Wyler, Dienst­
chefin des Kindes- und Erwachsenen­
schutzes der Sozialen Dienste Spiez, 
Telefon 033 655 33 55, zur Verfügung.

Wir freuen uns bereits jetzt auf eine gu­
te Zusammenarbeit mit Ihnen und dan­
ken für Ihr Interesse.

	Erledigung von kleinen Besorgungen
	das Führen einer einfachen Buch­
haltung

	alle zwei Jahre einen Bericht mit Ab­
rechnung zu Handen der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde KESB 
Oberland West, Amthausgasse 4, 
Postfach 74, 3714 Frutigen, zu erstellen

Falls Sie gerne einen Menschen beglei­
ten möchten, aber betreffend der Füh­
rung einer Buchhaltung zögern, besteht 
durchaus die Möglichkeit, die Buchhal­
tung durch die Sozialen Dienste Spiez 
erstellen zu lassen.

Spesen
Anfallende Spesen wie Briefmarken, Te­
lefongebühren, Kopien, Bahnbillette 
sowie Autokilometer (CHF 0.70/km) 
kann die/der private MandatsträgerIn 
geltend machen.

Entschädigung
Die Entschädigung hat nicht den Cha­
rakter einer Entlöhnung, sondern der 
einer Wertschätzung für erbrachte per­
sönliche Leistungen. Sie wird von der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehör­
de KESB Oberland West alle zwei Jahre 
anlässlich der Berichts- und Rechnungs­
ablage festgesetzt. Bei dieser Entschä­

Welche Anforderungen werden an 
einen privaten Mandatsträger/private 
Mandatsträgerin gestellt?
Für die Führung einer Beistandschaft 
braucht es:

	Zeit
	Lebenserfahrung
	einen guten Leumund
	Freude an Mitmenschen
	eine Portion gesunden  
Menschenverstand

	administrative und  
organisatorische Fertigkeiten

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfül­
len, sind Sie die richtige Person.

Welche Aufgaben erwarten Sie?
Die Aufgabe als privater Mandatsträger 
oder private Mandatsträgerin beinhal­
tet:

	 regelmässige persönliche Kontakte
	Unterstützung bei der Regelung der 
finanziellen und/oder administrati­
ven Angelegenheiten

	eine sorgfältige Verwaltung der 
Einkünfte und des Vermögens

	 für persönliche, medizinische und 
soziale Betreuung der Person 
besorgt zu sein

Viele Menschen befinden sich in Situa
tionen, die sie überfordern. Die Sozi-
alen Dienste Spiez suchen private 
MandatsträgerInnen.

	Sind Sie an anderen Menschen 
interessiert?

	Haben Sie Freude, hilfsbedürftigen 
Menschen in schwierigen Situatio-
nen zur Seite zu stehen?

	Haben Sie Freude an administrati-
ven Aufgaben?

Dann melden Sie sich bitte!

Es gibt viele Menschen, die sich in einer 
Situation befinden, die sie überfordern. 
Immer mehr Menschen sind auf Hilfe 
angewiesen, sei dies in persönlichen, 
gesundheitlichen oder administrativen 
Angelegenheiten infolge Gebrechlich­
keit, Krankheit, Unerfahrenheit, Ein­
samkeit und/oder Abnahme der geisti­
gen Fähigkeiten.

Diese Menschen brauchen Hilfe – sie 
brauchen Ihre Hilfe! Werden Sie private 
Mandatsträgerin oder privater Man-
datsträger. Eine Beistandschaft für hilfs-
bedürftige Menschen ist sinnvoll und 
kann Freude bereiten.

Private MandatsträgerInnen gesucht

Anmeldungen sind zu richten an:
PriMa-Fachstelle der Sozialen Dienste Spiez, Ruth Wyler, Sonnenfelsstr. 4, Postfach 119, 3700 Spiez

Anmeldetalon

Name/Vorname

Adresse/Ort

Telefon

E-Mail


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Schulferienordnung

Immerwährender Ferienkalender des Kantons Bern

Schuljahr 2014/2015
Schulbeginn	 Montag	 11.08.2014				    33
Herbstferien	 Samstag	 20.09.2014	 –	 Sonntag	 12.10.2014	 39–41
Winterferien	 Samstag	 20.12.2014	 –	 Sonntag	 04.01.2015	 52–01
Sportferien	 Samstag	 14.02.2015	 –	 Sonntag	 22.02.2015	 8
Frühlingsferien	 Freitag	 03.04.2015	 –	 Sonntag	 19.04.2015	 15–16
Sommerferien	 Samstag	 04.07.2015	 –	 Sonntag	 09.08.2015	 28–32

Schuljahr 2015/2016
Schulbeginn	 Montag	 10.08.2015				    33
Herbstferien	 Samstag	 19.09.2015	 –	 Sonntag	 11.10.2015	 39–41
Winterferien	 Do Mittag	 24.12.2015	 –	 Sonntag	 10.01.2016	 53–01
Sportferien	 Samstag	 20.02.2016	 –	 Sonntag	 28.02.2016	 8
Frühlingsferien	 Samstag	 09.04.2016	 –	 Sonntag	 24.04.2015	 15–16
*Sommerferien	 Samstag	 02.07.2016	 –	 Sonntag	 14.08.2016	 27–32

Schuljahr 2016/2017
Schulbeginn	 Montag	 15.08.2016				    33
Herbstferien	 Samstag	 24.09.2016	 –	 Sonntag	 16.10.2016	 39–41
Winterferien	 Samstag	 24.12.2016	 –	 Sonntag	 08.01.2017	 52–01
Sportferien	 Samstag	 18.02.2017	 –	 Sonntag	 26.02.2017	 8
Frühlingsferien	 Samstag	 08.04.2017	 –	 Sonntag	 23.04.2017	 15–16
Sommerferien	 Samstag	 08.07.2017	 –	 Sonntag	 13.08.2017	 28–32

Schuljahr 2017/2018
Schulbeginn	 Montag	 14.08.2017				    33
Herbstferien	 Samstag	 23.09.2017	 –	 Sonntag	 15.10.2017	 39–41
Winterferien	 Samstag	 23.12.2017	 –	 Sonntag	 07.01.2018	 52–01
Sportferien	 Samstag	 17.02.2018	 –	 Sonntag	 25.02.2018	 8
Frühlingsferien	 Samstag	 07.04.2018	 –	 Sonntag	 22.04.2018	 15–16
Sommerferien	 Samstag	 07.07.2018	 –	 Sonntag	 12.08.2018	 28–32

* Sechs Wochen Sommerferien, da das Kalenderjahr 2015 53 Wochen zählt.

Die Ferien richten sich nach dem im­
merwährenden Ferienkalender gemäss 
Kalenderwochenzählung (DIN-Norm) 
des Kantons Bern.

Die Sportferien können von den Ge­
meinden innerhalb der Wochen 2–14 
frei gewählt werden und finden in der 
Gemeinde Spiez jeweils in der Woche 8 

statt. Schulschluss vor den Ferien ist am 
Freitag nach Stundenplan, vor den 
Sommerferien am Freitagmittag. Der 
Freitag nach Auffahrt ist schulfrei. In ei­
nem Jahr, welches einem Jahr mit 53 
Wochen folgt, dauern die Sommerferi­
en sechs Wochen (Wochen 27–32).

Bildungskommission

Die freien Halbtage sind festgelegt

*	 nur Schulzentrum Längenstein, d. h. 
auf der Primarstufe findet der Unter-
richt an diesem Tag nach Stunden-
plan statt; die Primarstufe bezieht 
diese beiden Halbtage individuell zum 
Hospitieren.

Bildungskommission

Die Bildungskommission hat die freien Halbtage für das kommende Schuljahr 
2014/2015 anlässlich ihrer Sitzung vom 28. Januar auf Antrag der Schulleitungs
konferenz wie folgt festgelegt:

Information Schuljahr 2014/2015

	Montag, 15. September 2014 
	  Nachmittag – Spiezmärit 

	Montag, 24. November 2014 
	  ganzer Tag

	Freitag, 30. Januar 2015 
	  ganzer Tag*

	Dienstag, 5. Mai 2015 
	  ganzer Tag

	Freitag, 15. Mai 2015 
	  ganzer Tag
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Die Feier wird auch für die Friedhöfe 
Faulensee und Einigen zentral in Spiez 
durchgeführt werden.

Zeitpunkt
Samstag, 7. Juni 2014, 10.00 Uhr
Aufbahrungshalle Friedhof Spiez

Zur Feier laden ein die Friedhofverwal­
tung der Abteilung Sicherheit sowie die 
evangelisch-reformierte und römisch-
katholische Kirche.

Abteilung Sicherheit /
Ref. Kirche / Kath. Kirche

Nach Ablauf der gesetzlich festgeleg-
ten Ruhedauer werden auf den Fried-
höfen Spiez, Faulensee und Einigen 
auch dieses Jahr Grabstätten aufge-
hoben.

Mit einer kurzen religiösen Feier wollen 
wir diesen Anlass bewusst gestalten – 
mit der Aufhebung der Gräber ver­
schwindet auch ein Teil der Erinnerung 
an die Verstorbenen. 

Zu diesem Abschiednehmen laden wir 
alle ein, die die Gräber nochmals besu­
chen möchten. 

Samstag, 7. Juni 2014, 10.00 Uhr

Aufhebung der Grabstätten 2014

  

 
	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

 	
  

Der Anlass wird begleitet von  
der Kinder- und Jugendarbeit Spiez
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2. Informationsmesse für SeniorInnen in Spiez

hend aus Geige, Klarinette, Handorgel 
und Bass spielte zur Auflockerung wäh­
rend der Messe. 

Das Messebistro war während Spitzen­
zeiten bis auf den letzten Platz besetzt 
und die Besucher genossen feinen To­
matenrisotto mit Kaffee und Gebäck 
vom Solina Spiez.

Die Spiez Marketing AG und die Alters­
kommission Spiez bedanken sich für 
den finanziellen und materiellen Beitrag 
der Sponsoren sowie Spender und wis­
sen es zu schätzen, dass ohne die Hilfe 
von den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer ein solcher Anlass in dieser 
Grösse nicht stattfinden könnte.

Wettbewerb
Die Wettbewerbsfrage « Wie heisst das 
neue Netzwerk für SeniorInnen in Spiez» 
wurde von vielen Besuchern richtig be­
antwortet. Dreizehn Gewinner konnten 
im Anschluss gezogen und persönlich 
benachrichtigt werden. Sie erhalten alle 
sehr attraktive Preise, welche von Sach- 
und Dienstleistungsspendern zur Verfü­
gung gestellt wurden. Einen grossen 
Dank den Spendern. 

Senioren und Seniorinnen, ihre Ange­
hörigen und alle Leute, die sich mit dem 
Älterwerden befassen, liessen sich 
durch die über 55 Anbieter informieren 
und beraten.

Dieses Jahr wurde die Informations­
messe neu durch die Spiez Marketing 
AG in zusammenarbeit mit der Alters­
kommission Spiez organisiert. Durch 
den Einbezug der Bühne sowie eines 
Vorzeltes auf dem Lötschbergplatz 
konnte mehr Platz für Anbieter geschaf­
fen werden. So haben dieses Jahr noch 
mehr Anbieter die Plattform genutzt 
ihre Dienstleistungen, Angebote und 
Hilfsmittel für Personen über 60 Jahren 
zu präsentieren. 

Die Stimmung an der Messe war durch­
aus erfreut und viele Besucher haben es 
geschätzt, einen Überblick über das 
grosse Angebot der Dienstanbieter zu 
erhalten. 

Auf sehr grosses Interesse stiessen 
auch dieses Jahr die Vorträge in der 
Burgerstube zum Thema «Selbstbe­
stimmung im Alter». Während der Mes­
se präsentierte die Seniorentanzgrup­
pe Dance Vision ihre Künste und das 
ELKI-Singen Spiez hat gesungen und 
getanzt. Ein ad hoc Orchester beste­

Am 17. Mai 2014 fand im Lötschbergzentrum die zweite Informationsmesse 
für SeniorInnen statt.

zusammen mit 
SOZIALE DIENSTE

ALTERSKOMMISSION

Aktuelle Informationen 
über die 2. Informati-
onsmesse für SeniorIn-
nen finden Sie auf der 
Webseite  
www.spiez60plus.ch

Hauptsponsoren

Sponsoren

Thunersee-Süd

Organisation:

2. Spiezer Ländlerbrunch 
Bucht Spiez

Sonntag, 6. Juli 2014, ab 10.00 bis 16.00 Uhr
Rogglischeune Spiez

Brunch à discrétion: Erwachsene 25.–/Kinder bis 12-jährig 15.–

Musikalische Unterhaltung mit den Örgelifründe Unterbärg 
und dem Jodlerklub Spiez

Jodlerklub Spiez

Sponsoren:

www.bzs.ch

mehr Leistung für Ihre Haustechnik

C
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K
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Wir ziehen um …

Tag der offenen Tür
Das wollen wir mit Ihnen feiern. Kom­
men Sie am Samstag, 14. Juni 2014 in 
unsere neue Praxis an der Thunstrasse 
26 in Spiez zwischen 10.00–14.00 Uhr 
zu einem Glas Sekt und zu einem Will­
kommens-Apéro vorbei. Wir zeigen Ih­
nen gerne unsere neuen Räumlichkei­
ten und unser erweitertes Angebot.

Danke
Wir wollen uns bei unseren bestehen­
den Patienten und Klienten sowie den 
überweisenden Ärzten für das entge­
gengebrachte Vertrauen in den letzten 
3 Jahren bedanken.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Besuchen Sie auch unsere neu 
gestaltete Homepage
www.therapie-rothenbuehler.ch

An der Thunstrasse 26
In grösseren Räumlichkeiten sind wir in 
gewohnter persönlicher Atmosphäre 
mit Physiotherapie, Cranio Sacraler 
Therapie, Manueller Lymphdrainage, 
Medizinischer Massage sowie mit dem 
Kinesis Personaltraining für Sie da.

Zusätzlich neues Angebot
Ergotherapie für Kinder sowie Psycho­
logische Beratung bieten wir neu ab 
Herbst auch in unseren Räumlichkeiten 
an.

… und vergrössern uns nach 3-jährigem Bestehen

Hannah & Roger 
Rothenbühler 
Therapie Rothenbühler
Thunstrasse 26
3700 Spiez
Tel. 033 654 00 05
info@therapie-
rothenbuehler.ch
www.therapie-
rothenbuehler.ch

Hannah & Roger Rothenbühler

D AY  S PA’ S  I M  H O T E L  E D E N

Neue Auswahl an Day Spa-Angeboten 

mit flexibleren Spa-Nutzungszeiten 

nur auf Voranmeldung 

unter www.eden-spiez.ch

V O R S C H A U

EDEN Culture Highlights  

«Jazz meets Classic»

8.-10. Juni 2012

FR 20 Uhr Jazz aus New York

SA 20 Uhr Klassik aus Wien 

SO 14.30 Uhr Jazz meets Classic

Reservationen erbeten unter 033 655 99 00 
oder welcome@eden-spiez.ch.

B R U N C H  I M  H O T E L  E D E N 

Sonntag, 4. und 18. März 2012 
Sonntag, 1., 15. und 29. April 2012

10.30 – 13.30 Uhr Eden-Brunch  
mit kalten und warmen Gerichten 

CHF 39.– pro Person

E D E N  B A R  &  L O U N G E  

Regionen zu Gast 
Täglich kleine, typische Gerichte  
mit passenden Weinen

März: Tessin 
April: Österreich

FR & SA ab 18 Uhr Live-Musik

Seestrasse 58, CH-3700 Spiez

T +41 33 655 99 00, welcome@eden-spiez.ch, www.eden-spiez.ch

O S T E R N

Ostersonntag, 8. April 2012 
Ab 12.00 Uhr Osterbuffet  
CHF 49.– pro Person

Ab 18.30 Uhr 5-Gang-Ostermenu

CHF 65.– pro Person

PORTWEIN GRAHAM’S

Freitag, 6. Juni 2014 

Ein Schotte geht nach Portugal – 
Die Familiengeschichte der Symingtons

6-Gang-Vorspeisen-Menu 
mit einem passenden Portwein zu jedem Gang.
ab 18.30 Uhr, CHF 95.–, ohne Portwein CHF 65.–

Degustation von 8 verschiedenen Portweinen
ab 18.00 Uhr, CHF 35.– pro Person

DAY SPA IM EDEN

Wellnessbereich mit Hallenbad, Sauna, Dampfbad, 
Erlebnisdusche und Fitnessbereich

Täglich von 8.00 – 22.00 Uhr mit Voranmeldung

Wellnesseintritt ab CHF 45.–
Weitere Angebote unter www.eden-spiez.ch

Für Menus bitte reservieren. 
Wir freuen uns auf Sie!

Seestrasse 58 | CH-3700 Spiez | T +41 33 655 99 00 
F +41 33 655 99 01 | welcome@eden-spiez.ch | www.eden-spiez.ch

KULINARISCHE REISE IN DEN SOMMER

Samstag, 7. Juni bis Montag, 9. Juni 2014

Unser Küchenchef Angelo Zarbo verführt Sie 
kulinarisch mit einem Menu aus seiner Heimat 
Planeta (Italien).

4-Gang-Menu 
Täglich ab 18.30 Uhr

CHF 65.–
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Bücherperron

fach dazu gehört. Dabei lernt sie alle 
Charaktere kennen, die das Leben zu 
bieten hat: Der Fremdenhasser, der 
Besserwisser, der Geizige, der Wohlha­
bende, der Samariter und der Wohltä­
ter – sie alle begegnen Sprosse, dem 
Huhn, das Mutter werden will.

«Das Huhn, das vom Fliegen träumte» 
ist eine Geschichte, die das Leben 
nicht besser hätte schreiben können. 
Es geht um Mut, Kampfgeist, Mutter-
liebe, Loslassen und Freiheitsdrang. 
Eine leise, melancholische und hoff-
nungsvolle Fabel, die tief berührt und 
den Leser nachdenklich und glücklich 
zurücklässt.

Im koreanischen Original war das Buch 
zehn Jahre auf der Bestsellerliste. Nun 
liegt diese bezaubernde, illustrierte 
Ausgabe zum Glück auf Deutsch vor. 
Als Geschenk für sich selbst oder Freun-
de ist das Buch bestens geeignet. 

Sprosse kann das Geschehen ausser­
halb nur durch einen schmalen Spalt in 
der Stalltüre erkennen und der Hof, den 
sie sieht, weckt in ihr Träume und Ambi­
tionen, die sie sich nicht zu erfüllen ver­
mag, solange sie als Legehenne in ei­
nem Käfig lebt. Sie möchte auf dem Hof 
leben und ein Küken grossziehen, Mut­
ter werden, obwohl sie durch ihre Nai­
vität nicht einmal weiss, dass dazu ein 
Hahn benötigt wird. Nun, wenigstens 
ihr Traum von Freiheit geht in Erfüllung, 
nachdem Sprosse keine Eier mehr le­
gen will und ihr die Flucht gelingt. Nur 
hat sich Sprosse die Freiheit ganz an­
ders vorgestellt …

Durch Sprosses Mut und Willensstärke, 
aber auch durch ihre Neugier kann sie 
sich nun ihren Weg durch das Leben auf 
dem Hof bahnen. Nur muss sie dabei 
auch einiges dazu lernen, unter ande­
rem wie man Vorurteile abbaut und 
dass das Überspringen von Hürden ein­

Sun-mi Hwang: Das Huhn, das vom Fliegen träumte

Das Huhn, das vom 
Fliegen träumte
Sun-mi Hwang 
Illustriert von Nomoco. 
Verlag Kein & Aber 
ISBN 978-3-0369-5699-2
CHF 21.20

Die moderne Buchhandlung im Berner Oberland 
mit dem aktuellen Sortiment.

Buchbesprechung
von Cornelia König Schmidli
Buchhandlung Bücherperron
Schlaefli & Maurer AG
Oberlandstrasse 2, 3700 Spiez
Tel. 033 828 81 62
Fax 033 654 70 94
www.buecherperron.ch
www.lesefieber.ch

Oberlandstrasse 3
3700 Spiez
Telefon 033 654 84 00
Fax 033 654 84 41

ziMMerMann
H e i z u n g
S a n i t ä r

Heizung
– Umbauten
– Neubauten
– Sanierungen
– Wärmepumpen
– Holzanlagen
– Pelletsanlagen

Sanitär
– Umbauten
– Neubauten
– Badsanierungen
– Solaranlagen 
–  Regenwasseranlagen

KundendienSt
– Sanitär-Reparaturen
– Heizungs-Reparaturen
– Boilerentkalkungen

Beratung/Planung
– Heizung und Sanitär
– Alternativenergie-Anlagen
– Umbaukoordination
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Wir sind 
für Sie da – 
seit 1924

Thema Boiler-Unterhalt
Lassen Sie Ihren Boiler 
regelmässig kontrollieren und 
entkalken – Sie sparen damit 
Energie und Sie verlängern 
die Lebenserwartung Ihres 
Wassererwärmers!

Als ortsansässige 
Traditionsfirma führen wir 
diese Arbeiten gerne für Sie 
aus und sind erst noch 
deutlich günstiger als die 
Angebote, die Ihnen jeweils 
per Telefon oder Werbebrief 
von Firmen aus der Region 
Bern unterbreitet werden.

KUNDENDIENST
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Büchermarkt

Am Freitag, 13. Juni 2014 findet im Mig­
ros-Terminus der traditionelle Märit 
statt. Wir verkaufen Sachbücher, Roma­
ne, Kinder- und Jugendbücher, CD’s, 
DVD’s, Games, Hörbücher und vieles 
mehr. 

Kommen Sie an unseren Stand und las­
sen Sie sich inspirieren!

Vielleicht finden Sie ja gerade bei uns 
etwas, das Sie schon lange gesucht ha­
ben.

Freitag, 13. Juni 2014 von 9.00–20.00 Uhr

frei- 
seebad

Öffnungszeiten über Pfingsten 2014
Samstag	 7. Juni 2014	 10.00–14.00 Uhr
Sonntag	 8. Juni 2014	 geschlossen
Montag	 9. Juni 2014	 geschlossen
Ab Dienstag	 10. Juni 2014	 normale Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
Montag	 14.00–19.00
Dienstag	 14.00–19.00
Mittwoch	 09.00–11.00/14.00–19.00 
Donnerstag	 14.00–19.00
Freitag	 14.00–19.00
Samstag	 10.00–14.00

Lirum Larum Buchstart Treff 
Donnerstag, 5. Juni 2014
9.30–10.00 Uhr

für Bildung  
und Kultur 

Bibliothek Spiez, Spiezbergstrasse 9, 3700 Spiez
Telefon 033 654 55 80, info@bibliothek-spiez.ch, www.bibliothek-spiez.ch

Donnerstag, 5. Juni 2014
19.30 Uhr Bibliothek Spiez

Eintritt CHF 15.–

Vom neuen Sinn des Alters
Wir werden immer älter. In zwei Jahrhunderten hat sich unsere 
Lebenserwartung verdoppelt. Wozu eigentlich? Was hat das lange 
Leben für einen Sinn in einer Gesellschaft, die das Starke und 
Schnelle belohnt?

Peter Gross stellt das herrschende Altersbild auf den Kopf. Alter birgt Ent-
schleunigung. Alter beruhigt. Alter macht das Leben zum ersten Mal in der 
Menschheitsgeschichte ganz. Alter mässigt eine heisslaufende Gesell-
schaft, die sich selber in jugendlichem Überschwang überfordert und ihre 
eigenen Lebensgrundlagen verzehrt.

Peter Gross, geboren 1941, 
lehrte Soziologie an den Universitäten Bamberg und St. Gallen. 
Er ist verheiratet und hat zwei Kinder und drei Enkelkinder.

B I B L I O T H E K  
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Schloss Spiez für Ihren Anlass
Interessieren Sie sich für einen Gang 
durch die Jahrhunderte? Oder möchten 
Sie bei einer persönlichen Führung 
mehr über die Bewohnerinnen und Be­
wohner des Schlosses erfahren? Suchen 
Sie Räumlichkeiten für einen besonde­
ren Anlass? 
In den stilvollen Räumlichkeiten organi­
sieren wir für Sie zivile und kirchliche Trau­
ungen und servieren Ihnen einen Apéro.

Tolle Angebote 
für die ganze Familie. 

Öffnungszeiten Schloss
Montag: 14.00 –17.00 Uhr
Dienstag–Sonntag: 10.00 –17.00 Uhr

Tel. 033 654 15 06 
www.schloss-spiez.ch

Sonntag, 1. Juni 2014, 11.00 Uhr 
Adrian von Bubenberg begegnet uns  
in der Literatur 
Führung mit Barbara Büchi
Eintritt: CHF 13.– inklusive Führung und 
ein Glas Wein

Samstag, 14. Juni 2014, 14.00 Uhr 
Haferbrei und Gänsebraten:  
zur Kulturgeschichte des Essens
Führung mit Gabi Moshammer, 
Kunsthistorikerin
Eintritt: CHF 13.– inklusive Führung 
und ein Glas Wein

Freitag, 20. und Samstag, 21. Juni 2014: 
Spiezer Tagung‘14
Familieninteressen und Machtpolitik
Politisches Handeln eidgenössischer 
Eliten und der Dreissigjährige Krieg
Infos: www.spiezertagung.ch oder 
www.schloss-spiez.ch 

Literatur, Ernährung und Geschichte

Die Schloss Highlights im JuniSonntag im Schloss
22. Juni 2014

«Ein Schloss für Alle – 
Alle für das Schloss Spiez»

		  Feier zur Eröffnung der neuen Dauerausstellung
		  Programm

	 11.00	 Festakt in der Schlosskirche
	 12.00	 Eröffnung des Festes – Turmbläser «Blechzeit», Leitung Sami Lörtscher
	 11.00 – 17.30	 Café im Schlosshof mit feinen selbstgebackenen Kuchen 
	 ab 12.00	 Bruno’s Risotto

		  Speziell für Familien!
	 13.30 – 16.30 	 Wettbewerb: Ein Quiz rund um Kräuter und Gewürze

	 13.30 – 14.00 	 Workshop: Blumenkränzchen winden für Kinder ab 8 Jahren
	 & 15.00 – 15.30

	 14.15 – 14.45	 Workshop: höfischer Tanz mit Kurzaufführung für Kinder ab 6 Jahren
	 & 15.45 – 16.30

	 13.30 – 13.50	 Kurzführungen
		  Ausstellung Strättligen mit Annelies Hüssy
		  Ausstellung Bubenberg mit Heinz Oesch
		  Ausstellung von Erlach mit Gerhard Schafroth
		  Models der Schlossbergschule Spiez begleiten die Führungen in festlichen Kleidern

	 14.00 – 14.30	 Es spielt Hans Zurbrügg mit Marian’s Traditional Jazzband 

	 15.00 – 15.20	 Kurzführungen
	  & 15.30 – 15.50	

	 16.00 – 16.30	 Es spielt Hans Zurbrügg mit Marian’s Traditional Jazzband

		  Während des Tages freie Besichtigung der neuen Ausstellung
		  Freier Eintritt ins Schloss

FREUNDE
SCHLOSSSPIEZ

Wir danken unseren Sponsoren: 
BKW FMB Energie AG, BEA bern expo,  
AEK BANK 1826

Organisation und Trägerschaft:  
Freunde Schloss Spiez
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Kunstschaffende Ausstellung Teil II
14. bis 26. Juni 2014
Francine Guibentif / Heidi Steinhauer / 
Kathrin Wandfluh / Franziska Rohrer / 
Herbert Siegenthaler / Rita Hänni / Gisè­
le Gilgien / Josephine Fischer / Ursula 
Dubach

Vernissage
Samstag, 14. Juni 2014, 17.00 Uhr
Galerie Kunstsammlung Unterseen
Dachstock, Stadthaus, 3800 Unterseen

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag, 15.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 16.00 Uhr
Freitag, 15.00 bis 21.00 Uhr
Pfingstmontag, 11.00 bis 16.00 Uhr

www.bkbeo.ch

Thema: Wasser/Erde

18 Kunstschaffende zeigen in zwei Aus­
stellungen ihre Werke.

Kunstschaffende Ausstellung Teil I
31. Mai bis 11. Juni 2014
Agnes Hugi / Hans Blatter / Karin Jaun 
/ Annamarie Wyss / Hansueli Urwyler / 
Stefan Werthmüller / Barbara Chuck / 
Ines Fahrni / Trudy Reber

Vernissage
Samstag, 31. Mai 2014, 17.00 Uhr
Galerie Kunstsammlung Unterseen
Dachstock, Stadthaus, 3800 Unterseen

Begrüssung: Kathrin Walther, 
Präsidentin bkbeo
Laudatio: Christian Strübin, Radio SRF
Musik: amuseBouche

31. Mai bis 26. Juni 2014 in der Galerie Kunstsammlung Unterseen

Kunstausstellung art 2014 
Bildende Kunstschaffende Berner Oberland bkbeo

by bkbeo

* Berechnungsbeispiel Leasing Ford Credit: Fiesta Winner 1.0, 80 PS/59 kW: Fahrzeugpreis Fr. 18’490.- inklusive 11% Gratis-Wunsch ausstattung Fr. 2034.-. Leasing ab Fr. 149.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 4128.-. 
Zins (nominal) 1.11% inkl. Ford Ratenversicherung, Zins (e� ektiv) 1.12%. Laufzeit 12 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss Richtlinien der Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung 
nicht inbegri� en. Die Kredit vergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Angebote gültig bis 30.6.2014, bei teil nehmenden Ford Händlern. Änderungen vorbehalten.
Fiesta Winner: Gesamtverbrauch 4.3 l/100 km, CO2-Emissionen 99 g/km. Energiee�  zienz-Kategorie B. Durchschnitt aller verkau� en Neuwagen: 148 g/km.

111%  FORD
100% TECHNOLOGIE PLUS 11% GRATIS-WUNSCHAUSSTATTUNG

Oberlandstrasse 54, 3700 Spiez, Tel. 033 655 30 10 
info@schoenegg-garage.ch, www.schoenegg-garage.ch

ford.ch

Bei 111% Ford ist einfach mehr für Sie drin. Ganz gleich, für welches Modell Sie sich entscheiden, Sie erhalten 
Ihre Wunschausstattung im Wert von 11% des Listenpreises gratis dazu. Zudem profi tieren Sie vom attraktiven 
Leasing ab 1.11%*. Wählen Sie jetzt Ihren Ford und bestimmen Sie, was alles drin ist. Details auf www.ford.ch.

RZ_Schönegg_111_Prozent_Ford_Focus_210x274RA_4c_KD.indd   1 13.05.14   16:47
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Wilhelm Tell – das legendäre Theater

	 Samstag	 23. August
S	 Donnerstag	 28. August
D	 Samstag	 30. August

S	 Schülervorstellung	 20.00 – 22.30 Uhr
P	 Première	 20.00 – 22.30 Uhr
D	 Dernière	 20.00 – 22.30 Uhr
N	 Nachmittagsvorstellung	 14.30 –17.00 Uhr

Preise 2014
CHF 36.– / 50.– / 62.– (Kinder bis 16 Jah­
re erhalten 50% Reduktion)
Für Schulen und Vereine führen wir spe­
zielle Gruppenangebote.

Tickets unter
www.tellspiele.ch

Die Frauen spielten schon im  
13. Jahrhundert eine bedeutende Rolle
So beispielsweise Berta von Bruneck: 
Die reiche Erbin aus Habsburg, die dem 
Gefolge von Gessler zugehört, sich 
aber für die Freiheit der Eidgenossen 
einsetzt. Auch Gertrud, Stauffachers 
Gattin und Hedwig Tell sowie Armgard 
und Hildegard, die alle ihre Männer un­
terstützen, durch ihren Scharfsinn len­
ken und sich mit Leib und Seele der 
Geschichte widmen. Tragende Rollen, 
dramatische Dialoge und Frauen-Power 
werden auch hier zur Legende.

Spieldaten 2014
Dank gedeckter Tribüne finden die Vor­
stellungen bei jeder Witterung statt. 
S	 Dienstag	 24. Juni
S	 Donnerstag	 26. Juni
P	 Samstag	 28. Juni
	 Donnerstag	 3. Juli
	 Donnerstag	 10. Juli
	 Donnerstag	 17. Juli
	 Donnerstag	 24. Juli
	 Samstag	 26. Juli
	 Donnerstag	 31. Juli
	 Samstag	 2. August
	 Donnerstag	 7. August
	 Samstag	 9. August
N	 Sonntag	 10. August
	 Donnerstag	 14. August
	 Samstag	 16. August
	 Donnerstag	 21. August

Naturbühnen-Klassiker in neuzeitlicher Faszination!

Weitere Auskunft und 
Reservationen: 
Tell-Freilichtspiele  
Interlaken
Tellweg 5, 3800 Matten
Tel. 033 822 37 22 
info@tellspiele.chFerienzeit - Maestro-Karte freischalten

Ihre Maestro-Karte von der Spar- und Leihkasse Frutigen 
AG ist auch in den Ferien ein praktischer Begleiter.
Denken Sie daran, die Karte für die Nutzung in Gebieten 
ausserhalb der Schweiz und Europa freischalten zu lassen.

Spar- und Leihkasse Frutigen AG  |  Dorfstrasse 13  |  3714 Frutigen  |  033 672 18 18  |  www.slfrutigen.ch
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Spiezwiler 

Samstag, 14. Juni 2014 
10.00 – 16.00 Uhr 

 Wurst vom Grill 
mit Brot für nur Fr. 5.— 

 Schätzspiel mit tollen Preisen 
           gratis Kaffee  
 gratis Ballone  

für Kinder  u.v.m... 
Herzlichen Dank für Ihre Kun-
dentreue!  Wir freuen uns sehr auf 
Ihren Besuch und sind gerne für Sie da! 

Ihr Volg Team Spiezwiler 
Stefanie Rubin-Gafner 

 Silvia Walther  
Andrea Zurbrügg 

Antie Schmid  
Jeannette Wagisbach  

Monika Wüthrich 

Aktion  Berliner 3 für2 

Ladenöffnungszeiten 
Montag—Freitag 06.00—20.00 Uhr  
Samstag                  06.00—17.00 Uhr 

Hiroyuki Masuyama: 
Passage of Mount
St. Gotthard, 1804 
(nach Turner) 2008, 
LED Light box, 
101 x 68 x 4 cm

Kunsthaus Interlaken 
Jungfraustrasse 55   
3800 Interlaken
Telefon 033 822 16 61
www.kunsthaus
interlaken.ch

Veranstaltungen im Juni

VEREIN FREUNDE DES 
KUNSTHAUSES INTERLAKEN

Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr
1. Soirée Japonaise zur Ausstellung 
JAPAN ART TODAY, genauere Infor­
mationen dazu finden Sie auf unserer 
Webseite.

Donnerstag, 26. Juni, 19.30 Uhr
Eintritt frei
Big Band Thun
Im Jubiläumsjahr – 10 Jahre Big Band 
Thun – präsentiert die Band die hollän­
dische Sängerin Gina Rijkeboer und ze­
lebriert unvergängliche Vokalnummern 
des Swings. TOI Sommer-Jazz-Konzerte.

21. Juni bis 17. August 2014
Leiko Ikemura | Kumiko Kurachi | Hiroy­
uki Masuyama | Masaki Nakao | Chiharu 
Shiota | Natsuko Tamba

Ausstellung zum 150 Jahr Jubiläum 
der Aufnahme diplomatischer Be-
ziehungen zwischen Japan und der 
Schweiz.

Kunst aus Asien hat in den letzten Jahr­
zehnten weltweit mehr und mehr an 
Bedeutung gewonnen. Ob an den Bi­
ennalen in Venedig und Sao Paulo oder 
an der Art Basel – asiatische Kunst ist 
präsent und prägend. Auch japanische 
KünstlerInnen gehören mit zu den meist 
beachtetsten der Gegenwart. 
Die Ausstellung JapanArtToday zeigt 
Positionen von sechs bedeutenden 
Kunstschaffenden japanischer Herkunft, 
die seit längerer Zeit in Deutschland und 
der Schweiz leben und arbeiten. In ihren 
Werken erforschen und thematisieren 
diese künstlerisch den Grenzbereich zwi­
schen asiatischer und abendländischer 
Kultur. Diese Auseinandersetzung führt 
zu neuen Sicht- und Gestaltungsweisen; 
zu innovativer, sinnlicher Kunst, die be­
rührt und anregt.

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag, 15 bis 18 Uhr  
Sonntag, 11 bis 17 Uhr 
Montag und Dienstag geschlossen

Kunsthaus Interlaken
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Familien-Znacht mit Naturbeobachtungen

Kaffee, Klatsch und Filzen
Mittwoch, 11. Juni, 9.00–11.30 Uhr: Bistro­
betrieb mit gestalterischen Inputs zum 
Mitmachen. Kosten: CHF 15.– inkl. ein 
Getränk und Gebäck. Anmeldung unter 
Tel. 033 654 34 44 oder anam@gmx.ch
 
PhiloKafi: Ist ein gläserner Mensch ein 
ethischer Mensch?
Brennende Fragen der Zeit und des ei­
genen Lebens in ungezwungener, offe­
ner Kaffeehausatmosphäre gemeinsam 
diskutieren. Sonntag, 22. Juni, 11.15 Uhr.
 
SamschtigsBistro
Mit Bekannten zusammensitzen oder 
neue Leute kennenlernen? Jeden Sams­
tag von 9.30–12.00 Uhr freut sich ein 
Freiwilligen-Team auf Ihren Besuch im 
Bistro des DorfHus.
 
Weitere Veranstaltungen
	 Freitag, 6. Juni, 19.30 Uhr: Sprachenbeiz
	Donnerstag, 19. Juni, 19.00 Uhr: 

	 Inter & Nationaler Frauentreff: 
	 Vor dem Urlaub …

Fotowettbewerb Wildtiere, Wildpflanzen 
und Naturlandschaften im Berner Ober­
land. Neu mit Jugendkategorie! Ein­
sendeschluss 18. Oktober 2014.
Teilnahmebedingungen unter 
www.spiezeragenda21.ch 

Nach dem Motto: Zuerst stillen die Kin­
der ihren Hunger mit einem kinderge­
rechten Menu. Danach spazieren sie 
zum Spiezberg, um geführt Naturbeob­
achtungen zu machen, während die El­
tern in Ruhe essen und sich unterhalten 
können. 3-Gang-Menu für die ganze 
Familie für nur CHF 37.–.
Anmeldung bis Freitag, 20. Juni 2014 
unter dorfhus@dorfhus.ch oder per 
SMS unter Tel. 079 772 86 33.
 
Kochend und essend  
die Welt neu entdecken 
Am Samstag, 28. Juni, 19.30 Uhr. Wir ko­
chen für Sie im DorfHus Spiez ein feines 
Nachtessen aus einem anderen Land. 
Diesmal geht es nach Spanien. Anmel­
dungen bis Mittwoch, 25. Juni an: 
info@kochendundessend.ch oder 
Tel. 079 707 41 43 
(www.kochendundessend.ch)
 

Samstag, 14. Juni, 18.00 Uhr im DorfHus

Das DorfHus,  
ein Projekt der 
Spiezer Agenda 21

Das DorfHus – 
weil Begegnung 
glücklich macht

Weitere Infos
www.dorfhus.ch
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Inter- und nationaler Frauentreff:
Kennenlernen – Austausch – Gespräche

Wir sind Frauen unterschiedlichen Al­
ters, unterschiedlicher Muttersprache, 
Hautfarbe, Religion und kommen von 
verschiedenen Kontinenten. Wir treffen 
uns, tauschen uns aus, informieren uns 
zu interessanten Themen, haben Spass 
zusammen und helfen einander wo nö­
tig. Bei uns finden sich neue Freund­
schaften und Netzwerke. Es entstehen 
in der Regel keine Kosten. Ausnahmen 
werden angekündigt (z. B. Abendessen, 
Veranstaltungen).

Hast Du Lust dabei zu sein?
Dann komm vorbei – völlig unverbind­
lich, wir freuen uns auf Dich!

Unsere nächsten Termine 2014
	17. Juli 2014: Kartenspielen
	21. August 2014: Sommerabend im 
Grünen

Fragen beantwortet gerne
Sandra Jungen (D/E)
Tel. 079 473 48 82
jungen.sandra@gmail.com

Ursula Tinkl (D/E)
Tel. 076 799 14 86
u.tinkl@bluewin.ch

Wir wollen uns erzählen, austauschen 
und Tipps geben. Für all jene, die noch 
konkrete Reise-Tipps brauchen oder 
gar noch nicht wissen wohin im Urlaub 
und neugierig auf Neues sind, ist dies 
der richtige Abend.

Eine Anmeldung ist nicht nötig – 
einfach vorbei kommen.

Kennenlernen – Austausch – 
Gespräche
Bist Du neu in Spiez, Spiezwiler, Hond­
rich, Einigen oder Faulensee und möch­
test Kontakte zu Frauen knüpfen? Oder 
möchtest Du als Spiezer Bürgerin nach 
Spiez zugezogene Frauen kennenlernen?

«Ich fahre nach …, wer kann mir davon erzählen?»
Donnerstag, 19. Juni 2014, 19.00 Uhr, DorfHus Bistro, Spiezbergstr. 3, Spiez

Für alle Fälle – auf alle Fälle – seit 1949

Heinz Sollberger AG

Elektro-Fachgeschäft und -Haustechnik

Thunstrasse 18/22 · 3700 Spiez

Tel. 033 654 43 33 · Fax 033 654 43 32

www.sollberger-elektro.ch

Über 64 Jahre Erfahrung – Ihr Gewinn!

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

info@sollberger-elektro.ch

Für alle Fälle – auf alle Fälle – seit 1949

Heinz Sollberger AG

Elektro-Fachgeschäft und -Haustechnik

Thunstrasse 18/22 · 3700 Spiez

Tel. 033 654 43 33 · Fax 033 654 43 32

www.sollberger-elektro.ch

Über 65 Jahre Erfahrung – Ihr Gewinn!

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

info@sollberger-elektro.ch

Das Elektro-Kompetenzzentrum mit Ladenfachgeschäft

für alle Bereiche der Elektrohaustechnik!

Grosse Auswahl an Beleuchtungsschnäppchen!     

Weitere stark reduzierte Artikel finden Sie
bei uns an der Thunstrasse 18/22!

% %
%

% %
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Herzlich lädt Sie ein:
Gemischter Chor Faulensee

Freitag, 27. Juni 2014 ab 18.00 Uhr
Samstag, 28. Juni 2014 ab 18.00 Uhr

beim Schulhaus

Faulensee Fischfest

GEMISCHTER CHOR FAULENSEE

2014_flyer.indd   1 15.03.14   09:02



Gutschein 
bitte ausschneiden und mitbringen

10%-Tage*
Freitag, 6. und Samstag, 7. Juni 2014

Apotheke Drogerie Spiez AG, Oberlandstrasse 13, 3700 Spiez

*Auf dem gesamten Sortiment, ausgenommen rezeptpflichtige  
Medikamente und Gutscheine. Rabatte sind nicht kumulierbar.

Body Sugaring 
Schöne Beine dank Zucker

Apotheke Drogerie Spiez AG
Oberlandstrasse 13 | 3700 Spiez
Telefon 033 654 14 37 | Fax 033 655 04 91
apotheke.drogerie@spiez.ch

kosmetik spiez

Neu – Haarentfernung auf Zuckerbasis
gündlicher, dauerhafter, hygienischer und (fast) schmerzfrei

Beine bis Knie CHF 55.– Bikini CHF 35.–

Beine ganz CHF 80.– Arme CHF 40.–
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Herzlich willkommen zum SOLINA Sommerfest

Musik Spezial
Musik-Marktstände zum Informieren, 
Bestaunen und Probieren für Gross und 
Klein: 
	 Die Jugendmusik Spiez informiert über 
ihr Angebot am eigenen Marktstand

	Querflöte, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Posaune, Tuba etc. am 
Stand von Atelier für Blasinstrumente 
Hirsiger, Spiez

	Ukulele, Gitarre akustisch, E-Gitarre, 
E-Bass, Verstärker, Djembe, Cajon, 
E-Drum, Mundharmonika etc. am 
Stand der Baff Music, Spiez

	Blockflöten-Auswahl der Firma 
Küng mit Tipps und Tricks von 
Blockflötenvirtuose Oliver Marti

Solina Spiez
Stockhornstrasse 12
3700 Spiez
Telefon 033 655 40 40
spiez@solina.ch
www.solina.ch

	Grosser Strassenmarkt mit über  
90 Ständen von 9.00–17.00 Uhr  
an der Stockhornstrasse,  
Niesenstrasse und Seemattenweg

	Kinderspiele, Kinderschminken, 
Fassadenmalen, Ponyreiten etc.

	Ausklang im Märitbeizli bis 23.00 Uhr

Festbetrieb und musikalische 
Unterhaltung im Festzelt mit

	Oliver Marti – Blockflötenvirtuose und 
Gewinner des «Kleinen Prix Walo»

	Jugendmusik Spiez
	Örgelifründe Unterberg

Reinerlös des Festes zu Gunsten der 
Bewohner Solina Spiez. 
Spenden auf PC-Konto 30-810-1, 
Verein Solina, Solina Spiez, 3700 Spiez, 
Vermerk «Sommerfest 2014». 
Herzlichen Dank!

Samstag, 14. Juni 2014

Oliver Marti Jugendmusik Spiez
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Samstag, 21. Juni 2014, bei jeder Witterung
ab 11.30 Uhr, Strandweg Faulensee – Spiez

Wir feiern unseren Strandweg!
Ländtefest und 100 Jahre Strandweg

GEMISCHTER CHOR 
FAULENSEE

Weitere Attraktionen
	Hotel/Restaurant Seeblick
	Kanuweg
	Erlebnispfad
	Strandhotel Belvédère beim Bädli 
des Hotels

	Schifffahrt Spiez–Faulensee zum 
halben Preis 

	und vieles mehr …

Eröffnung um 12.40 Uhr 
an der Ländte Faulensee
Historisches und Musikalisches

Higlights ab 13.00 Uhr am Strandweg

Ländte Faulensee 
ab 11.30 Uhr – openend

	 Festwirtschaft der Feuerwehr an 
der Ländte ab 11.30 Uhr.

	 Überdachte Sitzgelegenheiten, mu­
sikalische Unterhaltung mit den 
«Arisgruess-Örgeler» und  
«Schattenpööggle». 

	 Verpflegung und Getränke

Spielplatz «Schiff ahoi» 
in der Piratenbucht 
von 13.30–17.00 Uhr

	 Wettbewerb Kletterparcours für 
Gross und Klein

	 Glacestand
	 Wettbewerb 100 Jahre Strandweg

Fischzucht 
von 12.00–17.00 Uhr

	 Fischspezialitäten aus dem 
Thunersee und Getränke

	 Wettbewerb Fischzucht

Am Strandweg 	 Selfie-Aktion
	 Wettbewerb Strandweglauf

Minigolfanlage Minigolfturnier in vier Altersklassen 
(ganzer Tag)

Badi Spiez gemäss separatem Programm 
(ganzer Tag)

Bei allen Wettbewerben sind tolle Preise zu gewinnen!

Detailliertes Programm
www.faulensee.ch

Feiern Sie mit uns 
einen unvergesslichen Tag – 
wir freuen uns auf Sie!
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Weitere Informationen unter
www.evr-bigband.ch
www.annie-may.ch
www.seanstephens.ch

Ein weiteres Mal dürfen wir Ihnen am 
Pfingstsamstag musikalische Big Band-
Highlights präsentieren.

Dieses Jahr werden wir das Stepp- und 
Gesangsduo Annie-May Mettraux und 
Sean Stephens als Gäste begrüssen 
dürfen. Sie werden unser Programm vor 
der Pause sowie gegen Ende des Kon­
zerts mit fetzigen, aber auch sinnlichen 
Titeln unter Begleitung der Band anrei­
chern. Das weitere Konzertprogramm 
umspannt einen breiten Rahmen von 
Tango über bekannte Filmmusik bis hin 
zu Broadway Melodien, aber immer 
treu unseres Big Band Stils.

Die bewährte musikalische Leitung hat 
Jörg Burkhalter aus Därstetten.

Eintritt frei, keine Reservationen

Samstag, 7. Juni 2014, 20.00 Uhr, Lötschbergsaal Spiez

Big Band-Highlights

Altersflecken verschwinden nicht von alleine. Aber 
sie können durch eine Behandlung mit dem Laser 
effektiv und schonend entfernt werden. Die Spezia-
listen vom Laserinstitut Thun wissen wie.

Wie entstehen Altersflecken?
Plötzlich sind sie da – und wollen nicht mehr weichen: 
Altersflecken sind bräunliche, wenige Zentimeter grosse 
Pigmentstörungen. Sie entstehen durch Pigmentan-
sammlung in der Oberhaut und sind Ausdruck einer 
Zellschädigung aufgrund langjähriger UV-Bestrahlung 
der Haut. Es handelt sich hierbei um gutartige Haut-
veränderungen, die meistens im Gesicht, im Bereich des 
Dekolletés oder am Handrücken auftreten.

Effektiv, schonend und schmerzarm
Für die Entfernung verwenden wir den gepulsten 
Alexandrit-Laser. Die dunklen Pigmente werden unter 
Schonung des umgebenden Gewebes vom Laserlicht 
zersprengt und die verbleibenden Teile vom Körper ab-
gebaut. Nach der Behandlung bilden sich leichte Krusten, 
die nach 1-2 Wochen abheilen. Die Behandlung ist scho-
nend und verursacht lediglich ein leichtes Brennen.

Sichtbare Erfolge nach einer Behandlung
In der Regel ist nur eine Behandlung notwendig. Der 
Erfolg ist jedoch nicht sofort nach der Laserbehandlung 
erkennbar, dieser stellt sich erst nach 2-4 Wochen ein.

Vorbeugung ist die beste Behandlung
Vermeiden Sie lange Sonnenbäder und schützen Sie Ihre 
Haut im Sommer konsequent mit einem hohen Sonnen-
schutz – besonders am und auf dem Wasser.

Wir geben unser Bestes, damit Sie sich schön fühlen.
Wir behandeln Altersflecken, Couperose, Falten, Narben, 
Cellulite, Besenreiser und Lippen und bieten Haarent-
fernung, Hyperhydrose, Mesotherapie, Hautverjüngung, 
Peeling, Tattoo-Entfernung sowie die fraktionierte Laser-
behandlung an.

Vertrauen Sie auf langjährige Erfahrung und seriöse 
Behandlungsmethoden.

Weitere Informationen über unsere vielfältigen Behand-
lungen erhalten Sie unter www.laserinstitut.ch oder in 
einem persönlichen, kostenlosen Beratungsgespräch.

Schön, Sie bei uns begrüssen zu dürfen.

Dermatologisches Laserinstitut
Hofstettenstrasse 15E, 3600 Thun
Telefon 033 223 35 33
info@laserinstitut.ch
www.laserinstitut.ch

Altersflecken
Wenn die Sonne ein Zeichen setzt.

vor der Behandlung nach der Behandlung
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Bubentraum 
wurde wahr

Hanspeter Latour

   Beat Straubhaar

Hanspeter Latour blickt auf eine lange und erfolgreiche Aktiv- und  

Trainerkarriere zurück. Die Erfüllung seines Bubentraumes, der Aufstieg 

mit «seinem» FC Thun in die oberste Liga, war das höchste der Gefühle.

anspeter Latour ist im Fuss-
ball zum Begriff geworden. 
Den Einsätzen als Goalie 
beim FC Thun, FC Le Locle 
Sports und bei den Berner 

Young Boys folgte eine aussergewöhnliche, 
35 Jahre dauernde Trainerkarriere mit elf 
Stationen bei acht Vereinen. Sein Wirken 
und seine Erfolge bei Spitzenvereinen mit 
Tradition wie dem FC Basel, dem Grasshop-
per Club Zürich und dem 1. FC Köln gehören 
heute zu Latours besten Erinnerungen. Sei-
nen langgehegten Bubentraum erfüllte er 
sich aber am Thunersee: mit dem Aufstieg 
des FC Thun in die Nationalliga A. Nicht wie 
geplant als Spieler, aber als Trainer.

FUSSBALL AUS LEIDENSCHAFT
Latours Leidenschaft für den Fussball wur-
de in jungen Jahren geweckt. Sein Vater 
nahm ihn 1954 mit an die Spiele des FC 
Thun ins eben erbaute Lachenstadion. Die 
Fussball-Weltmeisterschaft in Bern im glei-
chen Jahr und 1955 der FC Thun als Cupfi-
nalist waren für den fussballbegeisterten 
Jungen wegweisende Ereignisse. Ab sofort 
investierte er noch mehr in den Fussball, 
um Erfolg zu haben. «Ich wollte ebenfalls 
so spielen können wie die damaligen Stars 
im Wankdorf und im Lachenstadion und 
eine solche Begeisterung entfachen, wie 
ich es damals am Radio hörte und unter der 
Bevölkerung spürte», erklärt Latour rück-
blickend. So übte er in jeder freien Minute 
mit dem Ball – er wurde Balljunge, Junior, 

H
stieg auf in die Junioren-Nationalmann-
schaft und ins Fanionteam des FC Thun. 
Seinen Bubentraum, einmal mit dem FC 
Thun in der obersten Liga zu spielen, konn-
te er sich vorerst nicht erfüllen, da die Thu-
ner zu diesem Zeitpunkt eine Durststrecke 
in unteren Ligen durchliefen. 

«Fleiss, Mut und Glück», das Lebensmotto 
von Hanspeter Latour, sollte sich auch in 
der Zeit von 2001 bis 2005 bewahrheiten. 
In dieser zweiten Zeit als Thun-Trainer 
nahm er einen weiteren Anlauf, seinen 
Traum zu erfüllen und die Thuner in die 
Nationalliga A zu führen. Aus diesen Jah-
ren sind viele Episoden bekannt, wie der 
Trainer mit unkonventionellen Methoden 
eine verschworene und schlagkräftige Elf 
formierte. Er zeichnete mit den Spielern Vi-
sionen, liess sie die wichtigsten von Thun 
aus sichtbaren Berggipfel aufzählen, erteil-
te bei Regenerationsläufen im Bonstetten-
park auch Baum- und Vogelkunde, bezog 
mit den Fussballprofis im Eriz ein Zeltlager 
oder lief nach schlechten Resultaten mit 
dem Team durch die Autowaschanlage im 
Gwatt. «Wir hatten eine tolle Truppe zu-
sammen, der Teamgeist war schlicht gross- 
artig – was mir von den damaligen Spielern 
noch heute immer wieder bestätigt wird», 
unterstreicht Latour.

STOLPERSTEIN IN DER AUFSTIEGSSAISON
Aus dem Fussballtrainer wurde ein Motiva-
tionstrainer, dem es gelang, den FC Thun 

«I ha eifach 
wöue spiele  
u juble wie 
d Stars im 
Wankdorf
u im Lache- 
stadion.»

Thunersee 
Persönlichkeiten

Hanspeter Latour ist gefragter denn je.
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Gnagi trifft  
auf Prada 

Gourmet

 Martin Jenni    Christine Hunkeler

Ob verträumter Romantiker, passionierter Beizengänger, zivilisierter 

Zecher, neugieriger Vegetarier, umgänglicher Trendsetter oder pointierte 

Prada-Trägerin … das «Schwert» in Thun lieben alle. Auch Fremde.

as Hotel Restaurant Schwert 
ist ein Bild von einem Gast-
haus. Die gute Stube ist 
schlicht und patiniert – kein 
Folkloreplunder verunstaltet 

das Innenleben. Die Beiz liegt selbstbe-
wusst hinter den Arkaden an der Unteren 
Hauptgasse in Thun und verströmt ein be-
hagliches Nestgefühl. Schon der Eingang, 
die Fenster und der flüchtige Blick ins In- 
nere schaffen Vertrauen, das einem auch  
am Tisch nicht abhanden kommt. Das An-
gebot zeugt von einem innovativen Koch, 
von Frische und saisonalem Denken. So 
lockt der regionale Spargel tatsächlich im 
Mai und zum Kalbsbraten gesellen sich kei-
ne Büchsenpilze, sondern frische Morcheln. 
Selbst der Zander hat vor seinem Ableben 
seine Runden in heimischem Gewässer ge-
dreht, bevor er bei Christian «Chrigu» Bau-
mann im Ofen landet und subtil gewürzt in 
der Folie gart. Immer zu haben sind Mist-
kratzer und Gnagi mit Brot oder mit Erb-
sensuppe. Klassiker, die seit jeher zum 
«Schwert» gehören. 

HAUSVERBOT FÜR DEN GEMÜSETELLER
Seit vier Jahren haben die Geschäftspart-
ner Dana Ebert und Andreas «Endo» 
Schäublin das «Schwert» als stilvolle Beiz 
mit ansprechender Küche neu positioniert. 

Seitdem herrscht ein munteres Kommen, 
Schauen, Urteilen, Essen und Trinken. Statt 
Handtaschen-Schemel-Kult für die Dame 
wird hier eine unkomplizierte, grundehrli-
che Gastfreundschaft zelebriert, die gefällt. 
Von Beginn an mit dabei ist Christian «Chri-
gu» Baumann, der je nach Tageslaune seine 
Markteinkäufe vermischt und sich mit sei-
nen Kombinationen manchmal selber über-
rascht. «Meine Kochideen kommen mir oft 
spätnachts», sagt er. «Dann, wenn ich nicht 
schlafen kann oder wenn ich tief schlafend 
von Brombeeren mit Rahm träume und am 
nächsten Tag geschmorte Randen mit 
Meerrettichschaum auf die Karte setze und 
zuerst gar nicht weiss warum.» Seine Küche 
verursacht nicht nur Appetit beim Fleischti-
ger, sondern beleidigt auch keinen Vege- 
tarier mit schlappem Gemüseteller. Polen- 
ta mit Tomatenherz auf Rahm-Spitzkohl  
hört sich nicht nur interessant an, sondern 
schmeckt auch so. Nicht nur für Vegeta- 
rier. Oder Spinatstrudel oder Mönchsbart 
auf grünem Spargel an einer Senfsauce. 
Oder …

WO BLEIBEN DIE MÜSSIGGÄNGER?
Die von Dana Ebert zusammengestellte 
Weinkarte überrascht mit Provenienzen 
aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Und Italien? «In Thun findet sich 

D

«Meine 
Kochideen 
kommen  
mir oft 
spätnachts.»

Das «Schwert» in Thun lieben alle. Auch Fremde.
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Einkehr auf 
Alpen rund um  
den Thunersee

Alpbeizli

   Beat Straubhaar

Die ersten Älpler sind mit ihren Tieren zurück auf den Alpen  

des Berner Oberlandes, zur Nutzung und Pflegearbeit. Damit er- 

gibt sich für rund hundert Tage auch wieder die Möglichkeit, das 

Angebot in den Alpbeizli zu nutzen und genussvoll einzukehren. 

Grossartige Natur – genussvolles Alpleben!
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Bild oben: 

Die eine Schulküche, durch 

welche ein ganzes System von 

Rauchrohren führt. Wie  

immer verlangt Fräulein Imhof 

(links), wenn sie etwas  

erklärt, beherrschte Aufmerk-

samkeit von ihren  

Schülerinnen (26. Juli 1895).

Kleines Bild: 

Titelseite der ersten Auflage 

des Ralliger Kochbuchs von 

Vorsteherin Marie Imhof. Seite 

rechts unten drei Rezepte im 

Wortlaut (um 1894).

Bild rechte Seite:

Die andere Schulküche. Die 

mannigfaltigen Geräte,  

welche bestimmt aus Christens 

Eisenwarenhandlung an  

der Berner Marktgasse 30 

stammen, blitzen nur so  

von Sauberkeit (26. Juli 1895).

Geschichte

Hirnsuppe
1 Kalbshirn, 50g Butter, 50g Mehl, Zwiebel und Petersilie, 
Fleischbrühe, 1 Eigelb, Rahm. Das Hirn wird gut gewässert, ge-
häutet und einmal in kaltem Wasser zum Kochen gebracht, abge-
gossen, dann in Fleischbrühe gerinnen lassen und gröblich ge-
wiegt. Von Butter und Mehl wird eine weisse Grundsuppe bereitet, 
das Hirn darin aufgekocht, die Suppe mit Rahm und Eigelb abge-
rührt und geröstete Weckwürfel dazu gegeben.

Kalbsfüsse in Sauce
Man kocht die Kalbsfüsse mit Wasser, Salz, Zwiebel und gelbe 
Rübe in ungefähr 3 Stunden gut weich. Etwas abgekühlt, werden 
sie sorgfältig ausgebeint, in Stücke geschnitten und in 
Senf-Madeira- oder pikanter Sauce unter sorgfältigem Umwenden 
heiss gemacht und serviert.

Ralliger Leckerli
250g leicht geschmolzene Butter, 250g geriebene Haselnusskerne, 
250g Zucker, eine Prise Zimmet und ein Gläschen Milch werden 
gut gemischt, der Schnee von 5 Eiweiss und 400g Mehl leicht da-
runter gezogen und der Teig über Nacht ruhen gelassen. Dann 
wird er bleistiftdick ausgewallt, mit dem Rädchen in gleichmäs-
sige Vierecke geteilt, auf ein bestrichenes Blech gelegt und 
mit einem Zuckersirup bestrichen und gebacken.

Koch- und Haushaltungsschule während 50 Jahren im Schloss 
Ralligen.

✂

Abonnement
Ja, ich abonniere

  2-Jahresabo 8 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 89.–* statt CHF 112.– im Einzelverkauf

  Jahresabo 4 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 48.–* statt CHF 56.– im Einzelverkauf

  Schnupperabo 2 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 24.–* statt CHF 28.– im Einzelverkauf

  Einzelausgabe 1 Ausgabe ThunerseeLiebi 
	 für CHF 14.–*

  Geschenkabo 4 Ausgaben ThunerseeLiebi  
	 für nur CHF 48.–* statt CHF 56.– im Einzelverkauf

Name	 Vorname

Strasse	 PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Unterschrift

Geschenkabo-Empfänger:

Name	 Vorname

Strasse	 PLZ/Ort

Thunersee
Liebi

* inkl. Porto und MwSt.

ThunerseeLiebi – Aus der Region, für die Region
Leben und geniessen am Thunersee! Die neue Zeitschrift «ThunerseeLiebi» aus dem Weber Verlag hat diese 
Themen aufgenommen. Es wird nicht nur vor dem Panorama herrlicher Landschaften fotografiert, sondern  
auch mit den vier Jahreszeiten gelebt.

Wer für ThunerseeLiebi schreib ist in der Region 
verwurzelt.
«ThunerseeLiebi» trifft Menschen aus der Region, Ein­
heimische, die Wertvolles schaffen und Erstaunliches 
leisten. ThunerseeLiebi ist auch Bergliebe: Was wäre 
der Thunersee ohne sein Bergpanorama. Gewandert 
wird durch die Region, es werden Gipfel bestiegen 
und in ausgesuchten Bergrestaurants Köstlichkeiten 
genossen. In «ThunerseeLiebi» wird gezeigt wo es am 
schönsten ist, zu verweilen und einzukehren.

Am 7. Mai 2014 ist die erste Ausgabe der «Thunersee­
Liebi» mit einer Auflage von 20'000 Exemplaren und 
einem Umfang von 116 Seiten erschienen. Das Echo 
ist gross und die Rückmeldungen sind erfreulich. Er­
hältlich ist die «ThunerseeLiebi» im Abonnement und 
kann auch über die Webseite www.thunersee-liebi.ch  
bestellt werden.

Text und Bild: Weber AG Verlag

Weber AG Verlag
Gwattstrasse 144
3645 Thun/Gwatt
Tel. 033 336 55 55
mail@thunersee-liebi.ch

„Das familiengeführte Juweliergeschäft im Herzen von Thun mit Servicekompetenz!“

Bläuer AG – Bälliz 40 – 3600 Thun

www.blaeuerag.ch – info@blaeuerag.ch – 033 223 21 66
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Die Bilder von Michael Roggo machen sprachlos. Noch nie ha­
ben wir Unterwasserbilder wie seine gesehen. Sie zeigen, dass 
unsere Süsswasserwelten voll versteckter Schönheit sind.

Texte wurden verfasst von Markus Krebser, Peter Brechbühl, 
Christine Hunkeler, Martin Jenni, Anita Luginbühl, Arthur 
Maibach, Heinz Schürch, Hans Stalder, Beat Straubhaar,  
Hans Suter, Annette Weber

Erscheinungsdaten 2014:
Herbst, 10. September, Inserateschluss: 25 Juli 2014
Winter, 19. November, Inserateschluss: 3. Oktober 2014

Themen der Herbstausgabe:
– �Weine und romantische Rebberge rund um den Thun­

ersee
– Naturschätze und Sagenwelten am Thunersee
– �Wildküche – Wo das Wild lebt und wie man es am bes­

ten zubereitet
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Panflötenkonzerte

Siegfried und PanOrchester Bern
mit Gastmusikgruppe Palisandro 
aus Südamerika

Ein Konzert 
zum Lachen und Weinen
Ein Konzert 
zum Träumen und Klatschen

Eintritt frei – Kollekte

Freie Platzwahl, frühzeitig anreisen – 
Parkplätze im Dorf benutzen. 

Mittwoch, 4. Juni 2014, 17.00 und 20.00 Uhr, Kirche Faulensee 

Wir danken den Sponsoren  
unserer Anlässe

Rubin AG Getränke
Liebi Auto & Bootsattlerei
Zimmermann Heizung-Sanitär
Spiez Marketing AG

Im Anschluss an das Konzert wird ein Apéros offeriert.

60 Jahre «Wunder von Bern» –  
«Der Geist von Spiez»

Besuchen Sie die einmalige und wohl grösste Ausstellung 
im Bezug auf das Wunder von Bern und die Fussballwelt-
meisterschaft von 1954! Zur Deckung der Unkosten kostet 

der Eintritt CHF 5.–, Kinder haben freien Eintritt.

Sommerliche Genüsse im Restaurant Belvédère 
Wir haben die Sommergenüsse  in unsere beliebte Speisekarte 
aufgenommen und freuen uns, Ihnen kreative Sommergerichte 

auf unserer Terrasse & im Restaurant zu präsentieren.

Belvédère Lounge – Genuss der kleinen Art
Eine Auswahl handverlesener Tapas, kleine Köstlichkeiten  

aus dem Mittelmeerraum, geniessen Sie zu einem Glas 
Wein – einfach, unkompliziert und genussvoll –  

mediterrane Gefühle sind sicher.

Ländtefest – Belvédère Strandrestaurant 
Faulensee feiert am 21. Juni das traditionelle Ländtefest 

und 100 Jahre Strandweg. Von Faulensee bis hin zur Spiezer 
Bucht gibt es lauter Highlights. Auch das Belvédère 

zelebriert den Anlass und öffnet für alle Interessierten die 
Tore zum Strandbad. Wir richten ein gemütliches 

Strandrestaurant ein, damit Sie die einmalige Seestimmung 
geniessen können.

Belvédère Musik-Brunch
Sonntag, 29. Juni 2014

Am letzten Sonntag im Monat erleben Sie das reichhaltige 
Brunchbüffet (Frühstück-, Vorspeise-, Hauptgang- 

sowie Dessertbüffet) mit musikalischer Unterhaltung. 
CHF 85.– pro Person für das komplette Angebot.  

(9.30 bis 14.00 Uhr)

Mit Bell Well entspannt in den Sommer
Wussten Sie, dass wir in unserer Wellnessoase eine Vielzahl 
von Angeboten für Körper und Geist bieten? Gönnen Sie 
Ihrer Haut ein vitalisierendes Peeling, für die kommenden 

Sommertage oder entspannen Sie bei einer unseren 
zahlreichen Massagen. Die Angebote eignen sich auch 

bestens als Geschenk. 

Bis bald in Ihrem Belvédère
033 655 66 66

www.belvedere-spiez.ch

Ländliche Gastfreundschaft mitten in der Stadt

Gastfreundschaft und Emotionen, 
der Ort an dem sich Geniesser treffen

Hohmadpark, Frutigenstrasse 44, CH-3600 Thun
Telefon 033 224 08 08, Fax 033 224 08 09

info@burehuus.ch, www.burehuus.ch

Sonntags-Brunch 2014
6. Juli mit Panflötengruppe Thun,  

1. und 3. August, 7. September
Ab 9.30 Uhr erwartet Sie ein bezauberndes  

Burebüffet zum Z’mörgele «unverschämt guet».
CHF 35.– pro Person (Reservation erwünscht)

Herz & Rosen Erlebnis
Traumhaft schön dekorierter Tisch mit Rosenblätter  

und Kerzen. 1 Glas Schaumwein, ein köstliches  
4-Gang-Menü. 3 rote Rosen zum mitnehmen.

Auf Vorbestellung

AIDA – Das Musical
Ab 8. Juli bis 28. August 2014 – «AIDA»

auf der Seebühne Thun.
Geniessen Sie ab 17.30 Uhr im Restaurant Burehuus zum 
Auftakt ein erfrischendes Aperitif danach ein köstliches 
4-Gang-Auswahl-Menü – ein perfekter Sommeranlass.

Gerne bieten wir das «Musical-Gourmet»  
auch mit Transfer an.

Sommer-Party  
mit der Steelband Burgdorf

Samstag, 16. August ab 18.30 Uhr
Vorspeise-, Grill-, und Dessertbüffet. Wieso denn  

in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?
CHF 65.– exkl. Getränke (Reservation erwünscht)

Ohne Essen Eintritt CHF 10.–

Guggemusik Bödeli  
Rasselbande Interlaken

Freitag, 22. August 2014 ab 18.30 Uhr
Vorspeise-, Grill-, und Dessertbüffet und vieles mehr

CHF 65.– exkl. Getränke (Reservation erwünscht)
Ohne Essen Eintritt CHF 10.–

Herzlich 
willkommen

Strandhotel & Restaurant

6 | 1 4
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InformatIonsabend
Die Geburt an unserem Spital
Thun | Frauenklinik 

UNICEF-Anerkennung “babyfreundliches Spital”

Wir freuen uns, werdenden Eltern und anderen Interessierten unsere geburtshilfliche Abteilung 
mit Familienzimmer und Frühstücksbuffet vorzustellen. Sie erhalten Informationen zu Geburt, 
Wochenbett, Stillen, Neugeborenen und der Mütter-Väterberatung Kanton Bern. 
Anschliessend beantworten wir gerne Ihre Fragen. 

Freitag, 20. Juni 2014
19.00 bis 21.00 Uhr | Burgsaal Thun

Spital STS AG | Geburtenabteilung | Krankenhaustrasse 12 | CH-3600 Thun 
Tel +41 (0)33 226 25 05 | Fax +41 (0)33 226 28 39 | geburten@spitalstsag.ch | www.spitalstsag.ch

Der nächste Informationsabend für werdende Eltern findet statt: Freitag, 18. Juli 2014

Francesco Raselli
Älplerchilbi Tänze: 
Marsch, Walzer, Polka, Mazurka, Galopp

Giovanni Orsomando
Banda Sucre

Miguel Asins Aarbó
Ballets

Für weitere Informationen
Telefon 033 821 21 15
info@jungfrau-music-festival.ch
www.jungfrau-music-festival.ch

Für Ticketbestellungen
www.kulturticket.ch. Telefonische Be­
stellungen: 0900 585 887 (1.20/Min. ab 
Festnetz) Montag bis Freitag: 10.30 bis 
12.30 Uhr oder zu den üblichen Bürozei­
ten in der Geschäftsstelle unter Telefon 
033 821 21 15. Vorverkaufsstelle: Tou­
rismusbüro Interlaken

Freitag, 4. Juli 2014, 19.30 Uhr
Kursaal Interlaken 

Galakonzert
Symphonisches Blasorchester 
Schweizer Armeespiel

Leitung: Major Philippe Monnerat

Solisten: Raphaela Gromes und 
Cécile Grüebler, Violoncello

Eintrittspreise
CHF 50.–/40.–/30.–

PROGRAMM

Alberich Zwyssig
Nationalhymne

James Barnes
Alpine Holiday, op. 140

Mario Bürki
Chróma, Konzert für 2 Celli und 
Blasorchester
I. asími (Silver)
II. chrysós (Gold)
III. kókkinos (Red)
IV. prásinos (Green)

Richard Strauss
Walzer aus «Der Rosenkavalier»
arr. Lucien Cailliet

Chromà, Konzert für 2 Celli und Blasorchester von Mario Bürki

Weltpremiere!

12. Jungfrau Music Festival 2014

Blasorchester SAS Major Philippe Monnerat

Raphaela Gromes und 
Cécile Grüebler.

6 | 1 4



V E R E I N E MÄ R K T E

59

Sommermärit

Stiftung Bubenberg
Breitenweg 5, 3700 Spiez
Tel. 033 655 56 56 
www.stiftung-bubenberg.ch

Musikalische Unterhaltung mit:
Rodeo Ranchers Country Band

Samstag, 21. Juni 2014 von 10.00 bis 16.00 Uhr
bei der Stiftung Bubenberg

Spiel und Spass für Kinder:
	 Sirup-Bar
	 Kinderschminken
	 kulinarische Leckerbissen
	 Ponyreiten

AUTOREN
PHILIPP ABT, Texter mit eigener Agentur in Langenthal (BE), wirkt bei Maga­
zinen, Buchausgaben und PR-Aktivitäten national wie auch international täti­
ger Unternehmen mit. Zudem realisiert er immer wieder auch Herzensangele­
genheiten, zu denen er sich bei regelmässigen Reisen nach Nordamerika 
inspirieren lässt.

Nach einer Berufslehre als Typograf in Thun arbeitet BEAT STRAUBHAAR 
heute als Werbeberater/-texter beim Weber Verlag und als freischaffender 
fotografierender Journalist und Bildautor.

Vom «Gränni» zum echten Gewinner – Anekdoten aus dem Leben  
des leidenschaftlichen Menschen und Motivators Hanspeter Latour. 

Er ist der Mann mit den kernigen Sprüchen und der leidenschaftlichen Gestik 
an der Seitenlinie: Hanspeter Latour, bekannt aus der Zeit als Trainer des FC 
Thun, des Grasshopper-Clubs Zürich und des 1. FC Köln und beliebt als kom­
petenter SRF-Fussballexperte. In seinem sehr persönlichen, mit vielen Hin­
tergrundinformationen und herrlichen Anekdoten bereicherten Buch ge­
währt er erstmals Einblick in seine Visionen und Träume und wie er diese mit 
Fleiss, Mut und Glück verwirklichen konnte. Lesen Sie zudem exklusiv, wie er 
es bis heute versteht, mit seiner unkonventionellen, aber äusserst erfolgrei­
chen Art Menschen und Teams zu motivieren und sie mit Feuer und Leiden­
schaft für ein gemeinsames Ziel zu begeistern.

HANSPETER  LATOUR
DAS ISCH DOCH E  GRÄNNI !

PHILIPP ABT & BEAT STRAUBHAAR 
HANSPETER LATOUR 
DAS ISCH DOCH E GRÄNNI!
AUS SEINEM LEBEN,  
MIT UND OHNE BALL

248 Seiten, 17 x 24 cm, gebunden
Zahlreiche farbige Abbildungen, inkl. DVD 
ISBN 978-3-906033-98-3, CHF 39.– 

Bitte senden Sie mir ___ Ex. «DAS ISCH DOCH E GRÄNNI!» zum Preis von je Fr. 39.–

Name/Vorname	 Datum

Adresse/PLZ/Ort		  Unterschrift

182 183

«Schon bald nannte man mich in der Kölner Boulevard-Presse den 
‹Bergdoktor›.

Als ich nämlich in einem Interview ausführte, die Mannschaft be-
finde sich zurzeit auf der Intensivstation und ich sei daran, sie in die 
normale Abteilung zu überführen, um dann gesund in den Wettbewerb 
eingreifen zu können, war der Begriff ‹Bergdoktor› – verbunden mit 
meiner Herkunft aus dem Berner Oberland – nicht mehr weit.»

Der Rückrundenstart gelang den «Geissböcken», wie die Kölner dank 
ihrem bei den Heimspielen traditionellerweise anwesenden Geiss -
bock – zur damaligen Zeit war es «Hennes der 7.» – genannt werden, 
nicht optimal. Die Ausbeute mit zwei Unentschieden und zwei Nieder-
lagen war zu gering, um sich in der Tabelle zu verbessern. 

«Und jetzt ging es nach Berlin zur Hertha. Das 70000 Zuschauer fas-
sende Olympiastadion war nicht ausverkauft. Aber mit über 40000 Zu-
schauern gut besetzt und der erste Sieg unter meiner Leitung wurde 
Tatsache, wir konnten das Spiel mit 4:2 zu unseren Gunsten entscheiden.»

Das war für alle eine riesige Erleichterung. Man darf nicht vergessen, 
dass die Mannschaft bereits die letzten zwölf Spiele vor Latours An-
tritt nicht mehr gewinnen konnte. Lukas Podolski schoss zwei der vier 
Tore und half entscheidend mit bei diesem «erlösenden» Spiel. Er war 
der weitaus bekannteste Spieler des damaligen Teams. Obwohl erst 
zwanzig Jahre alt, war er bereits Mitglied der deutschen Nationalmann-
schaft. 

Die Vorrunde, bevor Hanspeter Latour den 1. FC Köln übernahm, 
war für «Poldi», wie er liebevoll genannt wurde, aber alles andere als 
zufriedenstellend. Weder er selber, noch die Fans und Verantwort-
lichen waren glücklich und er gab Trainer Latour das Gefühl, die Freude 
am Fussball verloren zu haben. 

«Der Druck auf ihn war einfach riesig. Er als Kölner Idol und National-
spieler, aber erst 20 Jahre jung, konnte die grosse Verantwortung, die 
man ihm bezüglich dem Erfolg oder Misserfolg anlastete, nicht spur -
los ertragen. Mein wichtigster Auftrag bestand darin, ihm die Freude 
am Fussball wieder zu vermitteln, ihn unbekümmerter aufspielen zu 
lassen.» 

«I ha ja nume gseit, d Mannschaft 
sig uf dr Intensivstation –  
u scho bini dr Bärgdokter gsy…»

«I ha am Podolsky d Freud am 
Schutte müesse neu vermittle.»

«Ihm gilt der Applaus», schein Lukas Podolsky mit seiner Geste zu kommunizieren, …

… denn Trainer Latour hat ihm die verlorene Freude am Fussball wieder geweckt.

Bergdoktor,  
Klosterfrau und 
Gangsterjäger

40 41

Stellen Sie sich vor, er hätte einfach streng nach den geltenden Richt­
linien entschieden, ich hätte das Angebot von YB unmöglich wahrneh­
men können. Diese Vereinbarung ‹auf Zusehen hin› galt schlussendlich 
ganze drei Jahre lang.»

Mit diesem Entscheid prägte Professor Aebi übrigens Hanspeter Latours 
eigenen Führungsstil, den er später als Trainer entwickelte und prakti-
zierte. Diese «Bewilligung» war Lehrstück für ihn, nie generell zu ur-
teilen und über alles hinweg zu bestimmen, das komme sowieso nicht 
in Frage, auf keinen Fall, das gebe es prinzipiell nicht. Sondern jede 
Ausgangslage und den einzelnen Menschen im Besonderen situativ 
immer wieder neu einzuschätzen und alle Begebenheiten rundherum 
miteinzubeziehen. Es lehrte ihn eindrücklich, dass auch in einer sehr 
klar, streng und transparent geführten Struktur immer wieder Ausnah-
men möglich sind und möglich sein müssen. Denn Führen hat mit Ver-
trauen zu tun und solange dieses Vertrauen vorhanden ist und nicht 
missbraucht wird, solange ist eigentlich auf allen Ebenen vieles möglich. 
Aber diese Erfahungen muss man zuerst machen, auch als Trainer.

«Ich darf schon etwas stolz sein, hat mir damals Professor Aebi diese 
Ausnahme gewährt, denn er sagte mir später noch einige Male, dass 
ich wahrlich der einzige Fussballer sei, auf den er etwas ‹hielt›. Ich bin 
allerdings bis heute überzeugt, dass ich auch schlicht der einzige Fuss­
baller war, den er jemals näher kannte. Aber diese Bemerkung sei jetzt 
nur am Rande bemerkt und ihm für seine ‹Ausnahmeregelung› an die­
ser Stelle noch einmal herzlich gedankt.»

Das Angebot der Young Boys konnte Latour nun bedenkenlos annehmen. 
Er schaffte es mit sehr viel Fleiss, sein Fussballengagement in der obers-
ten Schweizer Liga und die Arbeit im Labor unter einen Hut zu bringen. 
In den 70er-Jahren war YB nie ganz zuoberst in der Tabelle anzutreffen. 

«Gutes Mittelfeld mit Tendenz nach oben› würde ich etwas salopp er­
widern, wenn mich jemand nach einer Einschätzung des Teams von 
damals fragen würde. Im Schweizer Cup kamen wir allerdings regel­
mässig recht weit. 

Ich erinnere mich noch gut an das Halbfinalspiel 1972 im Wankdorf­
stadion, als der schon damals sehr gut disponierte FC Basel zu Gast war. 
Vor rund 52000 Zuschauern kämpften wir an diesem Ostermontag verbissen 
um den Einzug ins Finale, verloren allerdings leider schliesslich mit 0:2. 

«I bi aber immer no überzügt,  
dass dr Profässer Aebi süsch  
ke Fuessballer kennt het.»

Hanspeter Latour bereinigt eine Situation mit einer mutigen Flugeinlage.

Von Verletzungen  
und Treffern  
mitten ins Herz.

109

rennens über zweitausend Meter, Handicap 1, den ersten Preis überrei-
chen. Schliesslich soll er ja beste Beziehungen zu Pferden haben, wie 
ihm ein Mitglied des Turfclubs telefonisch mitteilte, er sei da definitiv 
der richtige Mann dafür. 

«Dankend nahm ich diese Einladung an und klärte ihn nicht über ein 
mög licherweise vorliegendes Missverständnis auf. Ich sagte nur, ich 
wür de die Hengste im Eriz lassen. Das war recht so. Meine Frau und 
ich gingen an diese Preisübergabe und wir genossen einen herrlichen 
Pferderennsporttag mit allem was dazu gehörte. Ich wettete und fach-
simpelte, gab Radio-Interviews und hatte natürlich überall Zugang. 
Für einen kurzen Moment fühlte ich mich wirklich wie jemand aus  die ser 
Pferdefamilie. Zurück im Innereriz war mir aber recht, dass die Sieben 
Hengste nicht nach Futter verlangten…»

Dem eifrigen Journalisten ist Latour bis heute überaus dankbar, hat 
dieser ihm doch mit seinem Artikel ein paar ganz spannende Momente 
und Erlebnisse beschert. Und so konnte der sonst immer in der Öffent-
lichkeit stehende und kritisch hinterfragte Trainer für einmal die Me-
dien zu «seinem eigenen, kleinen Vorteil» nutzen.

Nach dem gelungenen Trainingslager in Tenero galt es nun, den lan-
gersehnten Aufstieg in die Nationalliga A anzustreben. Von aussen mit 
wenig Kredit, aber intern vom entwickelten Teamspirit her überzeugt, 
die Sensation schaffen zu können. 

Der Modus zu dieser Zeit wollte es jedoch so, dass die vier letzten 
Mannschaften der Nationalliga A-Meisterschaft ihren Platz in der 
obers ten Liga gegen die vier besten Mannschaften aus der National-
liga B verteidigen konnten. Also schien es für die Klubs aus der unte-
ren Liga recht schwierig zu sein, sich in dieser Auf- und Abstiegsrunde 
einen Platz unter den ersten Vier und damit den Aufstieg zu sichern. 
Thun konnte sich allerdings während der ganzen Saison gut halten und 
kam als einer der vier Klubs in die Endphase, wo es um Alles oder 
Nichts ging.

Vor der alles entscheidenden Runde war der FC Thun punktgleich 
mit dem FC Aarau, stand aber in der Tabelle auf Rang 4 um ein Tor 
besser da. Das bedeutete also, dass Thun in die Nationalliga A aufstei-
gen würde, wenn beide Mannschaften mit der gleichen Tordifferenz 
gewinnen sollten.

«Wir spielten unser letztes Spiel zuhause gegen Winterthur. Bei den Gäs-
ten war war die Saison zwar rechnerisch vorbei, sie würden nicht mehr 
‹i d Chränz cho› um den Aufstieg, aber sie waren sehr ehrgeizig und 
wir konnten mit keinerlei Geschenken rechnen.»

Aarau spielte zeitgleich im Brügglifeld zuhause gegen Xamax Neuen-
burg, das sich bereits vor diesem Spiel den Ligaerhalt in der höchsten 
Schweizer Spielklasse gesichert hatte. 

Über Latours Kopf sind die Sieben Hengste zu sehen, …

Die Vision 2002, 
gezeichnet  

und umgesetzt.

… die ihm, wie hier an den Pferdesporttagen Frauenfeld, einen erlebnisreichen Tag bescherte.

Talon einsenden/faxen an: Weber Verlag AG, Gwattstr. 144, 3645 Thun/Gwatt, Fax 033 336 55 56.
ODER BESTELLEN SIE ONLINE ODER PER MAIL: www.weberverlag.ch, mail@weberag.ch
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Steinkette selber gestalten
Sie gestalten und knüpfen Ihre eigene 
Steinkette. Es steht eine grosse Aus­
wahl an Halbedelsteinen zur Verfügung. 
 
Materialkosten
CHF 40.– bis 80.–, werden im Kurs bezahlt 

Leitung
Alina Ramseier, Technikerin, Schüpfen 

Kurs 33
Mittwoch, 18.6.2014, 19.00–21.00 Uhr 

Kursgeld 
CHF 80.–, Mitglieder CHF 75.–

Anmeldeschluss 
8.6.2014 

Detaillierte Infos zu den Kursen:
Tel. 033 654 94 44 oder 
www.vhsn.ch

Originelle Etagere aus Brockigeschirr
Kreieren Sie Ihre eigene Etagère aus 
Flohmarkt-Geschirr! Schöne Möbelgriffe 
runden dieses vielseitige Accessoire ab. 

Leitung
Stefan und Miriam Röthlisberger, 
Kreative Werkler, Langnau 

Kurs 31
Donnerstag, 12.6.2014, 19.00–22.00 Uhr 

Kursgeld
CHF 75.–, Mitglieder CHF 70.–

Anmeldeschluss
2.6.2014 

Wir fotografieren unsere Babys
Hier bekommen Sie einfache Tipps für 
individuelle, einzigartige Babyfotos. 

Leitung
Judith Fahner, Hebamme und 
Fotografin, Thierachern 

Kurs 32
2 x, ab Samstag, 14.6.2014, 9.30–11.30 Uhr 

Kursgeld
CHF 100.–, Mitglieder CHF 95.–

Anmeldeschluss
4.6.2014 

… je mehr man sich ihrer bedient, desto mehr hat man. Maya Angelou

Kreativität kann man nicht aufbrauchen …

Leitung
Barbara Wernli, Historikerin, Pfäffikon SZ 

Kurs 17
Donnerstag, 26.6.2014, 17.45–19.15 Uhr 

Treffpunkt
Vor dem Bundeshaus 

Kursgeld
CHF 30.–

Anmeldeschluss
16.6.2014 

Organisiert durch die 
Volkshochschule 
Spiez-Niedersimmental
Tel. 033 654 94 44 
www.vhsn.ch

Ein Besuch im Bundeshaus
1902 wurde das neue Parlamentsgebäu­
de in Bern eingeweiht. Und dann muss­
ten die Frauen bis 1971 warten, bis auch 
sie als gewählte Parlamentarierinnen Ein­
zug halten konnten. Gibt es dafür Erklä­
rungen? Warum erst so spät im europäi­
schen und globalen Kontext? Wir schauen 
uns das Palais Fédéral in einer Spezialfüh­
rung genauer an: Es gibt erstaunlich viele 
Frauen als Genien, Tugenden und Alle­
gorien im, am und um das Bundeshaus. 
Welche Bedeutung haben sie? Wo ist die 
Landesmutter? Wir schauen uns das Bun­
deshaus aus einer anderen, farbigen, 
symbolischen Perspektive an. 

Mitbringen 
Amtlicher Ausweis 
(für den Zutritt ins Bundeshaus) 

Das Palais Fédéral und die Frauen

Faszination Bundeshaus: Eine weibliche Perspektive

Foto: Parlamentsdienste, 3003 Bern

6 | 1 4 6 | 1 4



S P O R TV E R E I N E

63

10. Spiezer Bäuert-Stafette

Organisation / Auskunft
Verein Spiezer Bäuert-Stafette
Andreas Bürki, Tel. 033 654 13 01
Markus Kiener, Tel. 033 654 10 19

Unterstützung
Die Bäuert-Stafette wird unterstützt 
u. a. durch die Spiezer Burgerbäuerten, 
die Einwohnergemeinde Spiez und die 
Spiez Marketing AG.

Suchen Sie einen originellen Teaman-
lass für Ihren Verein, KMU-Betrieb, 
Freundeskreis oder für Ihre Schul- und 
ArbeitskollegInnen? 
Alle nötigen Angaben zur Ausschrei­
bung und Anmeldung finden Sie unter:
www.spiez.ch (B wie «Bäuertstafette»).

Start / Ziel
In der Spiezer Bucht
Start ab 9.15 Uhr
Preisverteilung um 11.30 Uhr

Samstag, 9. August 2014 
Ein sportlich-geselliger Teamanlass für Junge und Junggebliebene

SPIEZER BÄUERT-STAFETTE

Spiez Faulensee Hondrich Spiezwiler Einigen Spiez 

Erleben Sie 
den Schweizer 
Wunderschuh

Erhältlich bei:

Schluss mit Rücken-  
und Fussbeschwerden
Joya, der weichste Schuh der Welt, 
revolutioniert die Schuhindustrie und 
präsentiert einen neuen Komfort-
schuh, der auch Sie beflügelt und Ihre 
Gesundheit fördert.

... viele aktuelle Trauringe mit

25 - 50% Rabatt

Gutschein 
im Wert von Fr. 500.-
beim Kauf von ein paar Trauringen

ab Fr. 2000.-

Gültig bis 31.12.2013. Nicht mit anderen Rabatten kumulierbar.Gültig bis 31.12.2014. Nicht mit anderen Rabatten kumulierbar.
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Sommer-Schwimmkurse

Nachfolge gesucht
Wir sind auf der Suche nach einem/ei­
ner motivierte/n Nachfolger.

	Wassergewöhnung
	Grundlagen- & Schwimmtests
	Kraul / Rückenkraul
	Jugendbrevet inkl. Erlebnismodul

im Freibad Spiez

SCHWIMMSCHULE

Kursdaten
21. Juli bis 26. Juli 2014
28. Juli bis 2. August 2014

Anmeldung (online bevorzugt)
www.piranha-spiez.ch
Karin & Philipp Achermann
Tel. 033 650 14 77

Wir sind ständig unter Strom – für Sie.

THOMAS HELDNER BERNHARD SCHALLER

SH Elektro Telematik GmbH
Gygerweg 16  |  3700 Spiez  |  Telefon 033 650 14 40  |  Fax 033 650 14 41  |  info@sh-elektro.ch 
www.sh-elektro.ch

Herzlich willkommen zum Tag der offenen Türe
Am Samstag, 14. Juni, stehen Ihnen die Türen meines neuen
Massagestudios von 10.00–14.00 Uhr offen.

Besichtigen Sie die neuen Räumlichkeiten und lassen sich
aufklären, wie die traditionelle Thai Massage entstanden ist  
und was sie bewirkt.

Ein Apéro wird serviert. Die ersten Gäste erhalten zudem einen
Gutschein für eine vergünstigte Massage.

Über Ihren Besuch freue ich mich. 

Viele Grüsse,
Sriphrai Kaeolamun

Sriphrai Kaeolamun (Püng) 

Geschäftsführerin/  
gelernte Masseurin

Interlakenstrasse 44, 3705 Faulensee  •  079 175 20 36  •  info@srisiam-massage.ch  •  www.srisiam-massage.ch
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Segelsport für alle

Die mOcean ist eine sichere, robust ge­
baute und sehr gutmütige Yacht. Die 
einfache Auslegung erlaubt eine gute 
Handhabung. Trotzdem ist die Yacht 
mit ihrem modernen Riss sportlich und 
schnell. Sie garantiert viel Spass am Se­
geln!

Welche Voraussetzungen bringen Sie 
mit, um Mitglied bei Sailbox zu werden? 
Informieren Sie sich auf der Homepage 
von Sailbox.

Der Yacht Club Spiez (www.ycsp.ch) 
unterstützt das Projekt und bietet Ihnen 
die Mitgliedschaft an, wenn Sie sich mit 
Gleichgesinnten austauschen und viele 
nützliche Tipps von «alten» Seebären 
abholen möchten.

Übrigens: Sailbox organisiert auch Fir­
menevents. Planen Sie einen erlebnis­
reichen Firmenausflug auf dem Wasser, 
so wenden Sie sich an Sailbox. Wir ha­
ben verschiedene Angebote für Sie be­
reit.

Kontakt
peter@sailbox.ch

Ein wunderschöner Frühlingstag mit 
blauem See und den Schneebergen 
im Hintergrund – hat’s Sie nicht auch 
schon gejuckt, an einem solchen Tag 
die Leinen loszuwerfen, das Land hin-
ter sich zu lassen und mit der Kraft 
des Windes unbeschwert übers Was-
ser zu gleiten? Sailbox bietet Ihnen 
diese Möglichkeit neu in Spiez.

Ähnlich wie Mobility bei den Strassen­
fahrzeugen brauchen Sie keine eigene 
Yacht, um sich diesen Wunsch zu erfül­
len. Wenn Sie Mitglied bei Sailbox sind, 
können Sie für wenig Geld mit bis zu 
acht Personen einen wunderschönen 
Segelnachmittag geniessen. Sailbox ist 
auf allen grösseren Seen mit ihren Yach­
ten mOcean vertreten. Sie können also 
nicht nur in Spiez segeln. Als Mitglied 
haben Sie Zugriff auf jede der 18 Yach­
ten irgendwo in der Schweiz.

Seit Anfang Juni 2014 ist Sailbox auch in 
der Spiezbucht. Die neue Yacht soll 
allen Interessierten in der Region zu 
Verfügung stehen. Sie wird natürlich 
mitbenutzt von den über 600 Sailbox­
mitgliedern aus der ganzen Schweiz. 
Auf der Internetseite www.sailbox.ch 
kann man die Yacht online reservieren. 
An unserem See steht je eine weitere 
mOcean in Thun und in Hilterfingen zur 
Verfügung.

Eine Segelyacht mitbenützen – Sailbox neu in Spiez

sailbox
MOCEAN SHARING
 TRAINING & EVENTS

Apotheke Drogerie Spiez AG
Oberlandstrasse 13 | 3700 Spiez
Telefon 033 654 14 37 | Fax 033 655 04 91
apotheke.drogerie@spiez.ch

kosmetik spiez

Profitieren Sie von

10% Rabatt 
auf alle 

Biokosma-Produkte  
im Monat Juni

Bitte Bon ausschneiden 
und mitbringen

✁
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•	 Werkzeuge
•	 Haushalt
•	 Geschenke
•	 Schlüsseldienst
•	 Gartenmöbel
•	 Standkörbe

www.schoeni-handels-ag.ch, info@schoeni-handels-ag.ch

Der Sommer steht vor der Tür …
Lassen Sie sich inspirieren und 
gehen Sie auf Entdeckungsreise 
in unserem Geschäft.

	 Urlaubsgefühle pur … 
… im eigenen Strandkorb!

Zur Zeit haben wir an der Oberlandstrasse 23 (ehem. Fischereigeschäft Haussener) 
eine grosse Ausstellung der neuen Gartenmöbel und Strandkörbe! 
(Zum Besichtigen der Ausstellung melden Sie sich bitte bei uns im Laden.)
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Schnelle Beine rannten um die Wette

Simon Schneeberger freut, zumal die 
Teilnehmerzahlen in den letzten Jahren 
eher rückläufig waren. Um den Teilneh­
mern und Zuschauern auch neben dem 
Wettkampf etwas zu bieten, suchten die 
Lernenden der Raiffeisen-Bank mit ei­
ner grossen Torwand nach neuen Ronal­
dos. Auch andere Spielgeräte standen 
zur Verfügung. Insbesondere die Scho­
kokussschleuder erfreute sich dabei 
grosser Beliebtheit (nach absolviertem 
Wettkampf, versteht sich!). Wer es mit 
dem Schokokusskonsum nicht über­
trieb, der konnte sich zudem vom lecke­
ren Angebot der Bäckerei Linder ver­
köstigen lassen, die zudem allen 
Teilnehmenden ein feines Brötchen 
sponserte.

Rangliste 
http://turnenspiez.ch/aktuell/
niedersimmentaler/ranglisten.html

Bericht: Marco Trummer
Fotos: Annina Schlapbach

35 Mal wurde im Spiezer ABC-Zentrum 
der Titel «Dr schnällscht Niedersimme­
taler 2014» vergeben. Im Sprint, der je 
nach Jahrgang über 50 m, 60 m oder 
80 m führte, wie auch im 1000-Meter-
Lauf wurde einander nichts geschenkt. 
Jeweils die schnellsten Drei pro Jahr­
gang und Disziplin lösten sich nämlich 
das Ticket für den am 7. Juni stattfin­
denden Regionalfinal «Die schnällschte 
Oberländer» im Thuner Lachen-Stadi­
on. Nicht weniger als elf AthletInnen 
gelang es in Spiez, sich in ihrem jeweili­
gen Jahrgang sowohl im Sprint als auch 
im 1000-Meter-Lauf durchzusetzen und 
damit einen «Doppelsieg» zu verbu­
chen. Mit 64 errungenen Podestplätzen 
erfolgreichster Verein war der gastge­
bende TV Spiez.
Insgesamt durften die Veranstalter über 
170 NachwuchsathletInnen der Jahrgän­
ge 1999 bis 2011 (!) am Start begrüssen. 
Damit konnte die Teilnehmerzahl im 
Vergleich zum Vorjahr leicht gesteigert 
werden, was das Team um OK-Präsident 

Rund 170 Kinder und Jugendliche pilgerten anfangs Mai nach Spiez und 
kämpften um den Titel «Dr schnällscht Niedersimmetaler 2014».

www.wittwerblumen.ch

Rosen
passen immer 

und sind überall 
gern gesehen

Gartenweg 3, 3700 Spiez 
Tel. 033 654 21 29

Spiez

Raiffeisenbank Thunersee-Süd
Spiez - Leissigen
Telefon 033 655 88 88
www.raiffeisen.ch/thunersee-sued

Überall willkommen – auch bei kleineren
Einkäufen. Mit einer Kreditkarte von Raiffeisen.

Ob auf Reisen, im Alltag oder online: Auf Ihre Raiffeisen
MasterCard oder Visa Card können Sie sich immer und überall
verlassen. Bestellen Sie jetzt Ihre Raiffeisen-Kreditkarte unter
www.raiffeisen.ch/kreditkarte
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Streetdance-Leiterinnen gesucht!

Interessiert?
Melde dich für ein unverbindliches 
Infogespräch!

Kontakt
Linda Hoefliger
roundabout Kanton Bern
Freiburgstrasse 115
3008 Bern
Telefon	 031 398 14 53
Mobile	 077 400 56 95
linda.be@roundabout-network.com
www.roundabout-network.org

roundabout ist ein Streetdance-Ange­
bot des Blauen Kreuzes für junge Frau­
en von 12–20 Jahren. Zum Tanztraining 
gehört ein gemütlicher Teil, bei dem 
ausgetauscht und Beziehungen ge­
pflegt werden können.

Inhalte/Anforderungen
Du …
… � bist bereit freiwillig zu arbeiten
… �leitest Streetdance-Trainings für 

junge Frauen
… �hast einen verantwortungsbewussten 

Umgang mit Suchtmitteln
… �bist zuverlässig und verbindlich

Zeitlicher Rahmen
	Wöchentliches Training à 1,5 Stunden
	Gelegentliche Auftritte an Abenden 
oder Wochenenden

	Bei Bedarf tänzerische oder pädago­
gische Schulungen

Was du gewinnst
	Tänzerische Leitungserfahrung
	Kostenlose tänzerische und pädago­
gische Schulungen

	Fixfertige Choreos auf DVD
	Coaching und fachliche Begleitung 
durch die kant. Projektleitung

	Dossier «freiwillig engagiert» (Aus­
weis über freiwillig geleistete Arbeit, 
der bei Bewerbungen beigelegt wer­
den kann)

In Spiez und Wimmis werden neue freiwillige Leiterinnen gesucht!

Grabenstrasse 36, 3601 Thun, Telefon 033 225 17 17
stireisen.ch, info@stireisen.ch

90° 75° 60° 45° 30° 15° 0° W

ab CHF
 795.–

28. – 31. August 2014

Oper Carmen in Verona
– 3 Übernachtungen im ****Hotel Malaspina in Castel d'Azzano
– Basis Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet und 2 Abendessen
– Eintritt Oper Carmen
– Ausflüge mit Reiseleitung nach Verona und Parma
– Optional am 3. Tag Eintritt Oper Madame Butterfly

Anmeldungen an STI Reisen 033 225 17 17

6 | 1 4



V E R E I N E V E R SC H I E D E N E S

73

3. Anerkennungspreis Spiezer Dorfbilder 2014

Auskünfte erteilen
Hans Burkhalter
Präsident Verein Schönes Spiez
Tel. 033 534 34 00

Walter Holderegger
Präsident Verein Bucht
Tel. 033 654 63 26

Einsendeadresse
Hans Burkhalter
Kirchgasse 14
3700 Spiez
h.burkhalter@swissonline.ch

Wir möchten mit einem Anerkennungs­
preis die Gestaltung der Dorfbilder in 
Spiez, Spiezwiler, Einigen, Hondrich und 
Faulensee fördern. 2014 führen wir einen 
weiteren Wettbewerb über «Blumen­
schmuck für Haus und Garten» durch.

Folgende Preise winken:
1. Preis	 Miete 1 Tag Rogglischeune 

(Wert CHF 200.–)
2. Preis 	 CHF 150.–
3. Preis 	 CHF 100.–
4.–10. Preis 	Trostpreise

Wettbewerbsbedingungen
Die eigenen Aufnahmen müssen aus­
gedruckt auf Format A4 und als JPG-
Datei auf CD eingereicht werden. Mit 
der Einsendung der Fotoaufnahmen 
erteilen die am Wettbewerb Teilneh­
menden das Recht, die Aufnahmen zu 
veröffentlichen.

Einsendetermin: 31. August 2014

Eine Jury aus der Gruppe der Träger­
schaft wählt die 10 besten Eingaben 
aus. Diese werden in der SpiezInfo (Ok­
tober-Ausgabe) publiziert.

Blumenschmuck für Haus und Garten

Der Anerkennungspreis
wird getragen von:

	Verein Bucht

	Verein Schönes Spiez

	SpiezInfo

	Spiez Marketing AG

Bild des 1. Preises 2013

V E R E I N  B U C H T

Wimmis • Blumenstein
wenger-fenster.ch

Zum Beispiel …

… Dachfenster der  
Wenger Fenster AG für die 
Indach-Kollektorfelder FK1 von  
Ernst Schweizer AG, Hedingen.

Bild: 
Ernst Schweizer AG, 8908 Hedingen

 
 
 

 

Baumpflege im belaubten 
Zustand der Bäume 

 
Baumkronenschnitte 

Baumpflege 
Totholz entfernen  

Allgemeine Schnittarbeiten 
Fällungen 
Rodungen 

Wurzelstöcke ausfräsen 
 

ab Werkhof: 
Holzschnitzel, Mulch 
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Wollen Sie besser schreiben können?

zu ihrer Schwäche zu stehen. Wir erfah­
ren von Demütigungen und Ausweich­
strategien, von Tabus und vom Leidens­
druck. Und sie erzählen uns, warum sie 
sich trotz allem entschlossen haben, sich 
aus ihrem Käfig zu befreien. Sie machen 
Mut, es ihnen gleich zu tun. Sie zeigen 
wahre Stärke, indem sie öffentlich zu ih­
rer Schwäche stehen. BOGGSEN, der 
Film, der zu Worten verhilft, wo es vorher 
nur den Rotstift gab.»

Vielleicht möchten Sie den Film in Ihrer 
Klasse vorführen oder für Ihre Biblio­
thek anschaffen und so auf das Thema 
aufmerksam machen? Auf Wunsch ver­
mitteln wir Ihnen auch Fachleute für die 
Durchführung einer Veranstaltung. Für 
CHF 10.– plus Porto und Versandkosten 
können Sie die DVD bei uns bestellen.

www.boggsen.ch

	 leichter verständliche Sätze bilden, 
	das, was Sie lesen, besser verstehen 
und

	sicherer sein beim Schreiben von 
Rapporten, Mails und Briefen

	 Ihren Kindern bei den Hausaufgaben 
helfen können und

	 Ihre beruflichen Chancen verbessern?

Es gibt Lese- und Schreibkurse für 
deutschsprachige Erwachsene
ohne Diktate, ohne Noten und 
ohne Prüfungen!

Kurse
In Thun ab August 2014 jeweils Diens­
tag oder Mittwochabend, 38 Kursaben­
de, 19.15–21.15 Uhr

Kosten
CHF 20.– pro Kursabend

Ort
GIB Thun

Anmeldung
Telefon 031 318 07 07
www.lesenschreiben-bern.ch

BOGGSEN
Dokumentarfilm von 
Jürg Neuenschwander
«Im Film BOGGSEN schildern uns zehn 
von Illettrismus betroffene Menschen ihr 
Leben. Sie haben es gewagt, öffentlich 

Lese- und Schreibkurse für deutschsprachige Erwachsene

LESEN UND SCHREIBEN FÜR  
ERWACHSENE IM KANTON BERN

Lesen und Schreiben 
für Erwachsene
Fachstelle für  
Grundkompetenzen  
im Kanton Bern
Aarbergergasse 5
3011 Bern
Telefon 031 318 07 07

Weitere Infos: 
www.lesenschreiben- 
bern.ch
www.boggsen.ch

  
«Wir stehen KMU mit Rat und Tat zur Seite»

Urs Kernen
Leiter Firmenkunden Spiez
033 655 55 51
urs.kernen@bekb.ch

Hans Leuthold
Leiter Niederlassung Spiez
033 655 55 50
hans.leuthold@bekb.ch

André Schmid
Kundenberater Firmenkunden Spiez
033 655 55 30
andre.schmid@bekb.ch

Kronenplatz, 3700 Spiez

SPITEX Region Thun
Gemeinden Thun, Spiez, Heimberg

Malerweg 2       3600 Thun                            Telefon 033 226 50 50
www.spitex-region-thun.ch                             info@spitex-region-thun.ch

Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft, Psychiatrie, Palliative Care

ICH VERTRAUE PROFIS
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Tagestreff 

Kosten
CHF 55.– pro Person und Tag

Schnuppertag
Ein kostenloser Schnuppertag ist 
möglich.

Öffnungszeiten
Montag–Donnerstag: 
8.30–17.30 Uhr
Freitag auf Anfrage 
Teilnahme an einem oder mehreren 
Tagen möglich.

Anmeldung und Auskunft
Tagestreff Solina Spiez 
Telefon 033 655 43 77

Tagestreff Solina Spiez
Asylstrasse 42 B
3700 Spiez
www.solina.ch

Solina Spiez bietet Menschen, die auf 
Tagesbetreuung angewiesen sind, eine 
individuelle Tagesgestaltung. In einer 
wohlwollenden Umgebung erleben sie 
Sinn und haben Teil an der Gemein­
schaft. Für Angehörige entstehen Frei­
räume in ihrer eigenen Tagesgestaltung. 
Durch das Angebot des Tagestreffs 
kann das Betreuungsangebot in ihrem 
Zuhause länger gewährt werden. So 
trägt der Tagestreff zur Verbesserung 
der Lebensqualität aller Beteiligten bei.

Angebot
	Gemeinsames Kochen des 
Mittagessens

	Kreatives Gestalten
	Kulturelle Aktivitäten
	Ausflüge und Spaziergänge
	Wellness
	Ruhe- und Erholungszeiten
	Begleitung und Betreuung durch 
ausgebildete Mitarbeiter 

	Mittagessen, Znüni und Zvieri
	Möglichkeit sich hinzulegen
	Betreuungsdokumentation
	Erste Hilfe durch Notfalldienst Solina 
Spiez

Das ideale Entlastungsangebot für AngehörigeDas Treuhandbüro
für die Region

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren!

NICOLE HÄMMERLE
& MARKUS THÖNI

stehen Ihnen als erfahrene
Berater jederzeit gerne für

ein unverbindliches Gespräch
zur Verfügung.

www.hts-treuhand.ch

Seestrasse 30, PF 487, 3700 Spiez
Zum Hubel 13, 3714 Frutigen

Tel. 033 654 34 10
info@hts-treuhand.ch

www.hts-treuhand.ch

llHŁs
treuhand gmbh

hämmerle I thönI I StuCKI

NEU IN SPIEZ
UND FRUTIGEN

Wohn- & Geschäftshaus
Oberlandstrasse 1 / Spiez

Weitere Informationen und Objekte 
www.villa-casa.ch

VILLA CASA
IMMOBILIEN

Für mehr Lebensqualität !

Krattigstrasse 2, 3700 Spiez, Tel. 033 655 03 03

Verkaufen

Bewertung

Coaching

Heiniger’s Gartenteam

Christian Heiniger
Industriestrasse
Postfach 484 · 3700 Spiez
Tel. 033 654 61 27

www.heinigersgarten.ch

Jetzt für’s Frühjahr bestellen: 
Garten-Hochbeete
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Exkursion zum Spiezer Wasser

Programm
	19.00 Uhr Begrüssung beim Bahnhof 
Spiez, bei der Bushaltestelle

	Fahrt zum Reservoir und Kleinkraft­
werk Lengmattli Aeschi 

	und anschliessend zum Reservoir 
Rustwald

	 Fahrt zurück in die Zentrale an der Bahn­
hofstrasse (Leitstelle mit Computern)

	Ausklang im Bahnhofbuffet Spiez

Bitte um Anmeldung 
bis Freitag, 13. Juni 2014 an
Fraktion fs/glp, Louise Bamert, 
Bürgstrasse 14, 3700 Spiez 
Tel. 079 215 66 30, l.bamert@spiez.ch

Woher kommt unser Wasser?
Trinken wir auch Seewasser?
Ist Spiezer Wasser gesund?
Wie sicher ist unsere Wasser­
versorgung?

Sicher haben Sie sich diese Fragen auch 
schon gestellt. Am überparteilichen An­
lass der Fraktion fs/glp werden diese 
bestimmt von einem Mitarbeiter der 
Wasserversorgungsgenossenschaft Ae­
schi und Spiez kompetent beantwortet. 
Die Exkursion eignet sich auch für Fami­
lien mit Kindern. 
Wir fahren mit den Privatautos (soviele 
wie nötig).

Freitag, 27. Juni 2014, Treffpunkt 19.00 Uhr beim Bahnhof Spiez

Lengmattli Aeschi Quellzufluss Wachthubel

Partner:

Thun/Berner Oberland

Reweza Küchen AG
Ausstellung | Büro
Gygerweg 14 | 3700 Spiez
Tel.  +41 (0)33 654 22 24
Fax  +41 (0)33 654 94 24
info@reweza.ch
www.reweza.ch  

Schreinerei
Weekendweg 16 | 3646 Einigen

www.expert-ruchti.ch

Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

Expert Liefer- & 
Installationsservice
Zuschauen. Relaxen. Vorfreuen.  

Expert Liefer- & 
Installationsservice
Zuschauen. Relaxen. Vorfreuen.  

Lassen Sie sich Ihre Neuanschaffung direkt von uns nach 
Hause liefern. Wir kümmern uns gerne auch um die auf-
wändigeren Transporte. Wir montieren Ihre Produkte ganz 
nach Ihren Wünschen fachgerecht und professionell bei 
Ihnen zu Hause.

expert Ruchti – Ihr kompetenter Partner für Unterhaltungs-
elektronik in der Region Frutigen und Spiez.

Herzlich und kompetent

Thomas Rubin • Bestattungsdienst
Seestrasse 34, 3700 Spiez, Tel. 033 654 40 50

www.thomasrubin.ch
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André Iseli
Stein- & Bildhauerwerkstatt
Mühligasse 8  |  3752 Wimmis  |  Tel. 033 654 37 32
www.iseli-steinmetz.ch  |  info@iseli-steinmetz.ch 

Grabmalarbeiten | Natursteinarbeiten | Bildhauerarbeiten
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Autobahnwerkhof/Kantonspolizei/Rettungsdienst

Mit Velo oder zu Fuss über die 
Gesigenstrasse (Eingang bei 
Werkhof-Barriere)

Parkplätze
Besucherplätze hinter Werkhofkomplex

Anmeldung
info@fdp-spiez.ch oder 
Nachricht auf Combox 079 631 21 69

Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen!

Gestalten Sie mit uns liberale Politik für 
die Gemeinden Spiez und Aeschi und 
das Berner Oberland. Werden Sie Mit­
glied unserer Sektion!

Der Leiter des Betriebs National­
strassen-Unterhalt, der Polizeioffizier 
des Stützpunktes der Kantonspolizei 
und der Chef des Rettungsdienstes Spi­
tal STS AG zeigen uns den Werkhof­
komplex Gesigen mit den verschiede­
nen Pikettorganisationen.
 
Treffpunkt
Bei der Werkhofhalle Gesigen

Programm
Geführte Besichtigung in Gruppen 
anschliessend Apéro offeriert von der 
FDP Spiez/Aeschi

Zufahrt
Mit dem Auto via Autobahn A6 (Aus­
fahrt Wegweiser «Polizei»)

Geführte Besichtigung des Autobahnwerkhofs Gesigen
Donnerstag, 19. Juni 2014, 16.00 bis 18.30 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

FDP.Die Liberalen Spiez/Aeschi
Postfach 101, 3700 Spiez
www.fdp-spiez.ch

AUTOR
WILLY KNECHT, geboren 1943, wohnhaft in Bönigen. Absolvierte nach der 
Schule die vierjährige Ausbildung zum anatomischen Präparator an der Uni Ba­
sel. 1965/66 Grundausbildung bei der Kantonspolizei Bern. 1966 Ernennung 
zum  Landjäger. 12 Jahre Dienst bei der Uniformpolizei. Ab 1978 als Brandfahn­
der und Dezernatschef KRIPO bis zu seiner Pensionierung  im Jahr 2003. 1999 als 
Kripoexperte im Kosovo. Seit 2000 widmet er sich kranken Kindern im Kosovo.

Es gehört wohl zum guten Ton, wenn sich sogenannte VIP-Menschen 
mit ihrer Biographie zu erklären versuchen. Dieses Buch soll lediglich 
einem Rückblick in die jüngste Vergangenheit der faszinierenden 
Polizeiarbeit dienen. 

Bis in die 1980er-Jahre galt der Landjäger an seinem Stationierungsort als 
Respektsperson. Er war für die Bevölkerung aber auch der kleine «Anwalt» für 
die Behandlung von Alltagssorgen. Er war am Ort ganz einfach ihr Landjäger. 
Dann erfolgte der Riesenschritt von der mobilen Schreibmaschine hin ins di­
gitale Zeitalter. Vorbei war plötzlich der angesehene Status des ortsansässi­
gen Uniformierten. Die Beziehungen zum Landjäger gingen verloren. Und 
heute ist der Autoritätsverlust gegenüber Menschen im öffentlichen Dienst 
nicht nur bei der Polizei festzustellen. Das Buch beinhaltet aber auch ein Kapi­
tel des jüngsten Balkankrieges mit seinen grausamen Folgen. Willy Knecht 
lernte das grosse Leid der Menschen im Rahmen seiner Einsätze als Gerichts­
experte kennen und betreut seither Waisen und kranke Kinder im Kosovo.

W ILLY  KNECHT
LANDJÄGER NR.  701

WILLY KNECHT 
LANDJÄGER NR. 701
ERZÄHLUNGEN AUS DEM LEBEN  
EINES KANTONSPOLIZISTEN

ca.144 Seiten, 14 x 21 cm, gebunden 
ISBN 978-3-03818-003-6, CHF 35.– 
Erscheint im Mai 2014

  Gerne melde ich mich zur Vernissage an 

  �Gerne bestelle ich  Ex. «Landjäger Nr. 701» zu je CHF 35.– (inkl. Versandkosten)

Name/Vorname

Begleitperson

Adresse	 PLZ/Ort

Datum	 Unterschrift

Mai
2014

EINLADUNG ZUR VERNISSAGE
MITTWOCH, 7.  MAI 2014, 18.30 UHR
SCHLOSS SPIEZ,  E INGANGSHALLE

Talon einsenden/faxen an: Weber Verlag AG, Gwattstr. 144, 3645 Thun/Gwatt, Fax 033 336 55 56.
ODER BESTELLEN SIE ONLINE ODER PER MAIL: www.weberverlag.ch, mail@weberag.ch
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Eltern-Kind-Singen

Musik für und mit Kindern darf nicht ei­
ne Frage der Begabung sein, denn je­
des Kind ist musikalisch. Das Kind lernt, 
indem es spielt. Mit allen Sinnen nimmt 
es Musik wahr, ist ganz Ohr, ganz Au­
ge … Hier kann ein Erfahrungsschatz 
wachsen und gefördert werden – sei es 
um später ein Instrument zu lernen oder 
auch «nur», um Musik ein Leben lang zu 
lieben.

Neue Kurse starten im August 2014, 
jeweils mittwochs, 9.00 bis ca. 9.50 Uhr 
und 10.15 bis ca. 11.05 Uhr.
Ort: Altes Schulhaus Spiezwiler

Schnupperbesuche sind bis Mitte Juni 
jederzeit möglich.
Bitte vorher anmelden! 
Per Telefon oder E-Mail.

Weitere Informationen, Auskünfte 
und Anmeldung bei
Marianne Maibach
Tel. 033 654 63 01
mamai@gmx.net
Kindergärtnerin, Spiel- und Wald­
spielgruppenleiterin, Weiterbildung 
zur Musikpädagogin für Eltern- 
Kind-Singen und Eltern-Baby-Singen 
am Zentrum für Musik in Solothurn

Eine singende Mutter/Vater ist Vertrau­
en, Belohnung, Freude, Lehrerin und 
Ärztin zugleich. Mit ihrem Gesang ver­
mag sie das Kind zu stärken, zu beruhi­
gen, zu heilen und zu motivieren. Sie 
bereitet es wunderbar und freudvoll auf 
das Leben vor. Was gibt es Schöneres, 
als mit einem Lied dem Kind alles ge­
ben zu können, was es braucht, um ge­
sund, stark und motiviert durchs Leben 
gehen zu können!
Musik ist ein Geschenk an das Neuge­
borene – ihm beim Öffnen zu helfen ist 
unsere Aufgabe!

Entwicklung mit Musik
Aktuelle Untersuchungen zeigen immer 
wieder, dass das gemeinsame Singen 
viel zur positiven und ganzheitlichen 
Entwicklung des Kindes beiträgt.
Das Angebot richtet sich an ca. 2½- bis 
5-jährige Kinder mit einer Begleitper­
son (Mutter, Vater, Grosi, Gotti, Nach­
barin …).

Ziele und Inhalte des Kurses
	ganzheitliche Entwicklungsförderung 
durch Musik

	das Kind in der auditiven Phase an die 
Musik heranführen

	gemeinsam Lieder, Verse, Singspiele 
kennenlernen

Warum Singen mit Kindern?

SPIELGRUPPEN SPIEZ

Thunstrasse 25 • 3700 Spiez
Tel. 033 654 55 55

www.schneiterag.ch

Ihre offizielle Vertretung  
für Spiez und Umgebung

Ihre 
Servicestelle
3	 Elektroinstallationen
3	 Telefon-Telematik Installationen
3	 Ascom Ascotel-Spezialist
3	 Internet ISDN, ADSL, hispeed
3	 Fl-Fehlerstromschutz-Aktion
3	 Elektroheizungs-Spezialist
3	 Elektro-Boiler-Revisionen
3	 Kochherd – Backofen – Kochfeld
3	 Geschirrspüler
3	 Waschmaschine + Tumbler
3	 Kühl- u. Gefriergeräte

Beweglich zu bleiben ist ebenso wichtig wie 
Kraft und Ausdauer, besonders im dritten 
Lebensabschnitt. 
Gruppen-Lektion
In einer kleinen Gruppe, darum individuell 
bedarfsgerecht, werden die Bewegungen 
verbal angeleitet.
Einzel-Lektion
Präzise Berührungen regen die Wahrnehmung 
an und wirken auf die Bereiche des Gehirns, 
die Bewegung organisieren.

Esther Jordi-Marti, dipl. Feldenkrais Pädagogin, 
Mitglied SFV Schweiz. Feldenkraisverbandes, 
Faulensee, 033 654 64 32, www.ejmove.ch

FELDENKRAIS
METHODE

sanft – leicht – angenehm

 

 

 

 

Gut beraten – entspannt verreisen 
Reisebüro BlueSKY – Seestrasse 15 – 3700 Spiez 

033 557 87 65 – info@bluesky-travel.ch 
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Sommerlager der Jungschar 5.–12. Juli 2014

Wann
1. Ferienwoche
5.–12. Juli 2014

Alter
1.–9. Klasse

Kosten
CHF 180.–
jedes weitere Kind CHF 160.–

Anmeldung
www.jungschispiez.ch oder
Michaela Haldimann
Tel. 079 711 81 05

Anmeldeschluss
5. Juni 2014

Bisch drbi? Mir fröie üs uf di! 

Michaela Haldiman | Jonas Fink | Menja 
Bischoff | Joël Bourgin | Annina Fink | 
Raffael Fink | Bettina Maurer | Juliette 
Neukomm | Joel Ringgenberg | Phile­
mon Schmid | Micha Steiner | David 
Steiner | Pascal Steiner | Olesea Winkler

Uf u drvo

SOZIALWERK DES
EGW SPIEZ

Evangelisch-
methodistische 
Kirche Spiez-Oey

JSF Production

Uf u drvo

www.jungschispiez.ch

Medizinische Massagen in jeder Situation
Massage Chappeli | Nathalie Studer & Team
Bahnhofstrasse 29 | Gebäude Terminus | 3700 Spiez
Telefon 033 650 99 05 | info@massage-chappeli.ch
www.massage-chappeli.ch

Krankenkassenanerkannt

Metallbau Schlosserei AG
Industriestrasse, 3700 Spiez

Tel. 033 654 31 14, Fax 033 654 31 23
Natel 079 656 49 58

werner.furer@hispeed.ch

Auto- und
Bootssattlerei
Liebi GmbH
Sonnenstoren und
Beschattungen
Gygerweg 16
3700 Spiez
033 654 50 60
info@liebi.ch
www.liebi.ch
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Gottesdienst im Rebberg

Mitwirkende:
Posaunenchor Spiez 

Unterhalb des Katzensteins,
bei Regenwetter in der Schlosskirche

«Gemeinsam daheim …
… Generationen in unsern Kirchen»

Sonntag, 15. Juni 2014 um 10.00 Uhr

Mitglieder KAS – 
Kirchliche Arbeitsge-
meinschaft Spiez:

Evangelisches 
Gemeinschaftswerk

Evangelisch-
methodistische Kirche

Reformierte 
Kirchgemeinde 

Katholische 
Kirchgemeinde

Herzlich laden ein

Rebbau-Genossenschaft Spiez KAS – Kirchliche Arbeitsgemeinschaft 
Spiez

Weiterbildung 
im Berner Oberland 

Aktuelles Kursprogramm 
  
  

Unser breitgefächertes Weiterbildungsangebot in den Bereichen: Wirtschaft, Informatik, Sprachen, Holz und 
C-Tech ist jetzt buchbar. Erkundigen Sie sich unter www.bzi-interlaken.ch, Link: Weiterbildung.  

  
Starttermine Lehrgänge 2014  
 
Technische Kaufleute anavant 
Handelsschule edupool.ch 
Sachbearbeiter/ -in Personalwesen edupool.ch 
Sachbearbeiter/ -in Rechnungswesen edupool.ch 
Sachbearbeiter/ -in Marketing und Verkauf 
Sachbearbeiter/ -in Tourismus und Event bzi 
Vorbereitungslehrgang Langzeitpflege FaGe 
  
Weiterbildung - Ihre persönliche Chance 
  
Kursangebot Informatik  
ECDL Core Theoretische Grundlagen 
 
Kursangebot Holz 
Holzbaupolier mit eidg. Fachausweis 
Blockhausbau für Zimmerleute, Forstwarte, 
Waldarbeiter und Landwirte  
  
  

 
ab 12. August 2014 
ab 12. August 2014 
ab 13. August 2014 
ab 13. Oktober 2014 
ab 14. Oktober 2014 
ab 14. Oktober 2014 
ab 12. November 2014 
  
  
  
  
ab 11. Juni 2014 
 
 
ab 24. Oktober 2014 
ab 3. November 2014  

 
Sichern Sie sich Ihren Kursplatz indem Sie sich unverzüglich anmelden. Herzlichen Dank.  

Beratung und Anmeldung  

Bildungszentrum Interlaken 
Weiterbildung bzi 
Obere Bönigstrasse 21 
3800 Interlaken  

T 033 828 11 17 
F 033 828 11 00 
weiterbildung@bzi-interlaken.ch 
www.bzi-interlaken.ch  
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Bist du bereit für den Sommer?

Weitere Infos 
www.ypg.ch/fundays

Sende uns deine Anmeldung 
per Mail an:
info@ypg.ch 

oder an folgende Adresse:
Christliches Lebenszentrum Spiez
Jugendarbeit YPG
Faulenbachweg 92
3700 Spiez 

Hier die Eckdaten
Alter
ab 6. Klasse bis 19 jährig

Ort
Spiez und Umgebung

Kosten
CHF 95.– (bis 15 j.) / 110.– (ab 16 j.)

Anmeldeschluss
6. Juli 2014

Verantwortlich
Benjamin Carisch, Tel. 078 791 11 49

Vom 6.–10. August 2014 starten wir wieder durch mit den Fundays in Spiez. 
Freu dich auf Sonne, See, Seilpark, Spass und Spannung und sei mit dabei!

Wellness-Traumoase
Entspannen und Wohlfühlen

Über 20% Rabatt auf Massage
Aktuelles Angebot siehe Homepage

Alpenstrasse 9, 3700 Spiez
 
Tel. 078 644 60 62
traumoase@hotmail.ch
www.traumoase.ch

sonnenrain 11, 3700 spiez
www.bircher-co.ch

Telefon 	033 654 24 24
Telefax 	033 655 04 65

Zaunteam Daniel Frutiger AG
Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Tel. 033 823 11 92, frutiger@zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

Gratis-Tel. 0800 84 86 88

Grösste Auswahl an Holz-, Kunststo�-, Metall- und 
Aluminiumzäunen und -toren sowie fachgerechte 
Montage.
Fordern Sie jetzt kostenlos den Katalog oder eine 
Beratung vor Ort an.

www.zaunteam.ch

Zaunteam Daniel Frutiger AG
Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Tel. 033 823 11 92, frutiger@zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

Gratis-Tel. 0800 84 86 88

Grösste Auswahl an Holz-, Kunststo�-, Metall- und 
Aluminiumzäunen und -toren sowie fachgerechte 
Montage.
Fordern Sie jetzt kostenlos den Katalog oder eine 
Beratung vor Ort an.

www.zaunteam.ch

Zaunteam Daniel Frutiger AG
Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Tel. 033 823 11 92, frutiger@zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

Gratis-Tel. 0800 84 86 88

Grösste Auswahl an Holz-, Kunststo�-, Metall- und 
Aluminiumzäunen und -toren sowie fachgerechte 
Montage.
Fordern Sie jetzt kostenlos den Katalog oder eine 
Beratung vor Ort an.

www.zaunteam.ch

Zaunteam Daniel Frutiger AG
Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Tel. 033 823 11 92, frutiger@zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

Gratis-Tel. 0800 84 86 88

Grösste Auswahl an Holz-, Kunststo�-, Metall- und 
Aluminiumzäunen und -toren sowie fachgerechte 
Montage.
Fordern Sie jetzt kostenlos den Katalog oder eine 
Beratung vor Ort an.

www.zaunteam.ch

Besuchen
Sie unseren 
Weinkeller
in Frutigen!

allround-mode
Second Hand Sport & Casual
Silvia Ringgenberg, Seestrasse 16

3700 Spiez, Tel. 033 654 04 88

Öffnungszeiten:
Di–Fr	   9.00 – 11.00
	 14.00 – 18.00

Damen-, Herren- + Kinder-
Sport- und Freizeit- 
bekleidung
Abendkleider
Schuhe + Taschen
Annahme Di + Do

Sanitär/Heizung
Hondrichstrasse 15 • Postfach 286 • 3700 Spiez
Tel. 033 654 27 20 • Fax 033 654 76 20
schneider.haustechnikag@bluewin.ch

• Wasch- und – Geschirrspülautomaten • Solaranlagen
• Wärmepumpen • Kaminsanierung • Cheminéeöfen
• Planungen • Ausführung • Service  
• �Reparaturdienste • Unverbindliche Projektierung  

von Um- und Neubauten

Spiezstrasse 25

3645 Gwatt

Tel. 033 336 40 30 www.oesch-gwatt.ch

Fax 033 336 00 61 info@oesch-gwatt.ch

OESCH Nachfolger B. Baumann

SCHREINEREI

Innenausbau • Möbel • Reparaturen
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Herzliche Einladung zum Jubiläumstag
40 Jahre Zentrum Bruder Klaus, Spiez 

Mit vielen Attraktionen
	Spiele
	Geisterbahn
	Märlizelt
	Ballonstart
	Festwirtschaft

Unsere Gäste sind
	Sound Agreement
	Surf Drummers
	Schertenlaib & Jegerlehner

Samstag, 30. August 2014, 14.00–23.00 Uhr

Leben – Glauben – Feiern

PFARREI BRUDER KLAUS
SPIEZ

NEU AB JUNI FLIP FLOP NACH MASS
Termin auf Voranmeldung: Tel. 033 654 98 08
Oberlandstr. 2, 3700 Spiez, www.orthomedio.ch

Anneler
Ofenbau+Plattenbeläge
eidg. dipl.� seit 1959

Kachelöfen, Cheminée, Kamine,  
Holz- und Oelöfen, Sibir-Heizungen 
Kochherde, Cheminée- und Speck

steinöfen, Plattenbeläge, Reparaturen

Dürrenbühlweg 9, 3700 Spiez
Tel. 033 654 73 34/033 654 33 43

Spenglerarbeiten

Bedachungen
Blitzschutzanlagen

Lattigen, 3700 Spiez 
Telefon 033 654 76 47 

Industriestrasse, 3700 Spiez 
www.spenglerei-schuhmacher.ch

Hermann Schuhmacher
      Bauspenglerei Spiez

 
 

Stelle jetzt Deinen  
Club/Verein vor!  

 

 
 

Anmeldung an sommer@radiobeo.ch  
Radio BeO verschenkt unter allen 

teilnehmenden Clubs/Vereine 
Getränkegutscheine für den nächsten Event! 

 
Mehr Infos auf radiobeo.ch 

 

88.8 MHz 
www.radiobeo.ch 

 

PC Schulung für Neulinge und Fortgeschrittene
Privatstunden, Microsoft Office, Internet

Access Datenbankentwicklung
Beratung und Installationen

Internetlösungen

Doris Glogger
Chanderbrügg 8, 3645 Gwatt

Tel. 033 336 36 75, Fax 033 336 37 43 
E-Mail: info@edv-glogger.ch/www.edv-glogger.ch
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Jona

Sonntag, 29. Juni 2014, 10.00 Uhr, Ref. Kirche Spiez

Die biblische Geschichte 
erzählt Rosmarie Mani

Worte und Musik
Jovita Wenger und Marianne Schmid

Kirchenkaffee
Gottesdienst-Team

Weitere Daten 
	31. August 2014, 10.00 Uhr 
	26. Oktober 2014, 10.00 Uhr 
	24. Dezember 2014, 17.30 Uhr

Wir sind überall!

Wir drucken zu europäischen Preisen. swissprinted.chSP
+

Bestattungsdienst 
Telefon 033 654 30 50

Wir sind für 
Sie da –
Tag und Nacht
www.allgemeine-bestattung.ch

Andreas Schwarz
Inhaber

Michael Rubin
 

Daniel Sommer-
halder

André Iseli
Stein- & Bildhauerwerkstatt
Mühligasse 8  |  3752 Wimmis  |  Tel. 033 654 37 32
www.iseli-steinmetz.ch  |  info@iseli-steinmetz.ch 

Grabmalarbeiten | Natursteinarbeiten | Bildhauerarbeiten
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Waldgottesdienst Hondrich mit Taufen

Mitwirkung im Gottesdienst
	Bläsergruppe Musikverein Spiez 
	Pfarrerin Delia Zumbrunn

Bei sehr schlechter Witterung findet 
der Gottesdienst im Inforama statt.

«Wenn wir vor lauter Bäumen  
den Wald nicht sehen …»

Beim Kegelplatz im Hondrichwald hin­
ter dem Inforama.

Anschliessend Apéro, organisiert vom 
Frauenverein Hondrich. 

Bitte Sitzgelegenheit selber mitbrin­
gen. Danke!

Sonntag, 1. Juni 2014, 10.00 Uhr

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE SPIEZ

�

3752 Wimmis
Gewerbezone Bahnhof Nord 4a
033 657 20 20 Telefon
033 657 20 22 Fax
info@zbinden-ag.ch
www.zbinden-ag.ch

� Türen
� Zargen
� Fenster
� Tore
� Ausstellung
� grosses Occasionslager

HEIZOEL LEICHT, HEIZOEL OEKO & DIESELOEL
kaufen Sie bei uns zu vorteilhaften Tagespreisen

Diverse Sorten KOHLEN
liefern wir sofort franko Haus ab unserem Lager 

Verlangen Sie bitte unsere Offerte
Tel. 033 359 33 33, Fax 033 356 32 37
hadorn.cie@bluewin.ch

HADORN & CIE GMBH
TREIB- UND BRENNSTOFFE
3664 BURGISTEIN

Krattigstrasse 133, 3700 Spiez
Tel. 033 654 37 20, Fax 033 654 55 24

info@zurbuchen-holzbau.ch
www.zurbuchen-holzbau.ch

Gartenumänderungen
Unterhalt – Beratung

Bernhard Nussbaum, 079 613 56 63
Schlüsselmattenweg 15, Spiez
www.nussbaum-gartenbau.ch

www.expert-ruchti.ch

Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

 Jahre 
Jubiläum

Expert Liefer- & 
Installationsservice
Zuschauen. Relaxen. Vorfreuen.  

Expert Liefer- & 
Installationsservice
Zuschauen. Relaxen. Vorfreuen.  

Lassen Sie sich Ihre Neuanschaffung direkt von uns nach 
Hause liefern. Wir kümmern uns gerne auch um die auf-
wändigeren Transporte. Wir montieren Ihre Produkte ganz 
nach Ihren Wünschen fachgerecht und professionell bei 
Ihnen zu Hause.

expert Ruchti – Ihr kompetenter Partner für Unterhaltungs-
elektronik in der Region Frutigen und Spiez.

sonnenrain 11, 3700 spiez
www.bircher-co.ch

Telefon 	033 654 24 24
Telefax 	033 655 04 65

Herzliche Gratulation zum Berufserfolg! 

der in Faulensee aufgewachsenen 
und lebenden Zahnärztin 
Marion Bruderer.
Die Medizinische Fakultät der Uni­
versität Bern hat ihr den Doktor­
titel in Zahnmedizin und den Titel 
«Master of Advanced Studies in 
Kariologie, Endodontologie und 
Kinderzahnmedizin» verliehen.

Viel Erfolg im zukünftigen Berufsleben.
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1000-jährige Kirchen am Thunersee

Vortrag 
mit Pfarrer Ansgar Kühnrich, 
ehemaliger Pfarrer in Einigen

Freundlich laden ein
Reformierte Kirchgemeinde Spiez
Pfarramt Einigen
Susanna Schneider Rittiner

Donnerstag, 19. Juni 2014, 20.00 Uhr, Kirche Einigen

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE SPIEZ

74

G E W E R B E- I N F OG E W E R B E- I N F O

Coiffure Habegger – seit 50 Jahren  
immer offen für Neues

gern, ihren Mitmenschen gefallen und 
Erfolg haben», begründet sie «die Offen-
heit der Damen und Herren für neue 
Trends und eigenen Stil.» Wer in der 
Branche erfolgreich bleiben wolle, müs-
se den Kundinnen und Kundinnen die-
nen, «ihre Bedürfnisse und Wünsche er-
füllen und sie damit glücklich machen.»

Im Oktober 1963 waren Werner und 
Maria Habegger von Reichenbach nach 
Spiez umgezogen. Sie arbeiteten schon 
damals mit mehreren Coiffeusen und 
Lehrlingen, er zusätzlich als Gewerbe-
schullehrer und Ausbildner zur prakti-
schen Meisterprüfung. 1987 übernahm 
Tochter Barbara den Betrieb und erwei-
terte das Dienstleistungsangebot mit 
Kosmetik und Podologie. 2005 übergab 
sie den Filialbetrieb an der Lenk einer 
Mitarbeiterin. Neu bedient Coiffure Ha-
begger zusammen mit Nava-Coiffure 
Kundschaft in der Senioren-Residenz 
«Domizil Selve Park» in Thun.

Als Inhaberin höherer Fachprüfung und 
Prüfungsexpertin wappnet sich Barbara 
Mast und ihr Team mit Trendseminarien 
und konsequenter Weiterbildung für 
die Herausforderungen der Zukunft 
und zunehmende Konkurrenz. Dazu ge-
hört auch der Einsatz umweltgerechter 
Produkte. Gls

Angefangen hatten Werner und Maria 
Habegger mit drei Angestellten; heute 
beschäftigt ihre Tochter Barbara Mast 
zwei Coiffeusen, einen Coiffeur und 
zwei Lehrlinge.

«Unser Beruf ist mit Kompositionen aus 
alt und neu vielfältiger geworden», 
schaut Barbara Mast auf die vergange-
nen Jahrzehnte im Coiffeurgeschäft mit 
schönster Sicht auf Bucht und Berge zu-
rück. «Die Menschen wollen mit gepfleg-
tem Äusseren die Lebensfreude stei-

Seit 50 Jahren pflegt Coiffure Habegger an der Bahnhofporte 
die Haarpracht ihrer Kundschaft. 

Moderne Haarstylisten: Barbara Mast (dritte von links) und ihre Mutter Maria Habeg-
ger umgeben vom aufgestellten Team: Corina Calmonte (links), Sabrina Kallen, Chris-
tine Derron, Priska Schwab und Martin Mühlematter. Bild: Guido Lauper

Barbara Mast-Habegger 
Coiffure Habegger 
Seestrasse 16 
3700 Spiez 
Telefon 033 654 15 54

Hörgeräte-Akustiker berät Sie, welche 
Hörlösungen für Sie persönlich infrage 
kommen und wählt gemeinsam mit Ih-
nen das für Sie optimale Hörsystem aus. 

Schritt 5: Feinanpassung  
des Hörsystems
Jede Hörsystem-Anpassung ist eine 
massgeschneiderte Lösung für den Kun-
den. Mittels moderner Anpasstechnik  
stellt Ihr Hörgeräte-Akustiker das Hör-
system präzise auf Ihre individuellen 
Hörbedürfnisse ein. 

Schritt 6: Betreuung nach Kauf des 
Hörsystems
Ihr Hörgeräte-Akustiker ist auch nach 
Kauf des Hörsystems Ihr Ansprechpart-
ner für gutes Hören. Er steht Ihnen mit 
umfassenden Serviceleistungen, z.B. 
Wartung Ihres Hörsystems, Reinigung 
oder Nachjustierung zur Seite.

Der Hörgeräte-Akustiker ist aufgrund 
seiner mehrjährigen qualifizierten Aus-
bildung Ihr kompetenter Ansprechpart-
ner für die Auswahl und die individuelle 
Anpassung Ihres Hörsystems. Der Weg 
zu Ihrem Hörsystem erfolgt in mehreren 
Schritten:

Schritt 1: Besuch beim Hör ge räte- 
Akustiker oder HNO-Arzt
Am Anfang steht der Hörtest, z. B. beim 
Hörgeräte-Akustiker. Der Hals-Nasen-
Ohren-Arzt ist für die Diagnostik Ihres 
Gehörs zuständig. Liegt eine Hörmin-
derung vor, die durch ein Hörsystem 
versorgt werden kann, stellt er eine Ver-
ordnung aus. Für die Beratung und An-
passung der Hörsysteme vereinbaren 
Sie einen Termin mit einem Hörgeräte-
Akustiker.

Schritt 2: Analyse Ihres Hörprofils
Mit professioneller Messtechnik be-
stimmt der Hörgeräte-Akustiker präzise 
Ihr persönliches Hörvermögen.

Schritt 3: Auswahl eines  
geeigneten Hörsystems 
Sie möchten Gespräche in Gesellschaft 
geniessen, sehen gerne fern, telefonie-
ren oft oder legen vor allem grossen 
Wert auf ein unauffälliges Design Ihres 
Hörsystems. Gemeinsam mit Ihrem Hör-
geräte-Akustiker definieren Sie Wünsche 
und Erwartungen an Ihr Hörsystem. Ihr 

Moderne Hörsysteme sind Hightech-Wunder, die erst durch eine präzise  
und fachmännische Anpassung des Hörgeräte-Akustikers ihre volle Wirkung 
entfalten ohne das Gehör zusätzlich zu gefährden. 

Für gutes Hören braucht’s Experten

Sven Ruchel
Hörgeräte-Akustiker
Acustix
Untere Gasse 15
3800 Unterseen
Telefon 033 822 83 83
unterseen@acustix.ch
www.acustix.ch

Oberlandstrasse 39
3700 Spiez
Telefon 033 222 83 83
spiez@acustix.ch

Es ist wichtig, dass moderne Hörsysteme von einem Experten angepasst werden.
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Hochformat
149x216mm

CHF 470.–
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CHF 290.–

1/2 
Seite

Hochformat
72x216mm

CHF 
290.–

Querformat 
149x51mm

CHF 190.–

1/4 Seite

Hochformat 
72x106mm

CHF 190.–

1/4 
Seite

Querformat 
72x51mm

CHF 90.–

1/8 
Seite

Inserate Alle Preise exkl. 8% MwSt.

 Einzelpreise ab 6 Inseraten ab 12 Inseraten
1/1 Seite CHF 470.– CHF 380.– CHF 360.–
1/2 Seite CHF 290.– CHF 240.– CHF 220.–
1/4 Seite CHF 190.– CHF 160.– CHF 150.–
1/8 Seite CHF  90.– CHF  75.– CHF  70.–

Zuschläge
Umschlagseite +50% in Kombination mit    -10%
Platzierungswünsche +20% (gilt nur für Inserate)

People-Doppelseite
Lassen Sie Ihren erfolgreichen Anlass nochmals aufleben! Mit einer Fotorepor-
tage und einem Kurztext bieten Sie den Leserinnen und Lesern einen Rückblick 
auf Ihren Event. Ein Fotoreporter begleitet und fotografiert Ihren Anlass und 
schreibt einen Kurztext. Wir benötigen dazu Ihr Logo als EPS-Datei. 

Doppelseite CHF 800.– Preis exkl. 8% MwSt.

Gewerbeinfo
 Informativer Text ohne kommerzielle Hinweise (keine Preisangaben etc.).
 Die Textmenge sollte nicht mehr als 800 Zeichen  betragen. Firmenlogo 
und  Farbbilder erwünscht.

 Einheitliche Gestaltung durch Weber AG.

CHF 310.– pro Seite Preis exkl. 8% MwSt.

Publikationstarife Vereine
1/1 Seite CHF 110.–
jede weitere Seite CHF 170.– Alle Preise inkl. 8% MwSt.

 Nur Vereine mit eigenen Vereinsstatuten können zum Vereinstarif inserieren!
 Die Textmenge sollte nicht mehr als 800 Zeichen  betragen. Vereinslogo 
und  Farbbilder erwünscht.

 Die Beiträge werden nicht  redaktionell bearbeitet. 
 Inserate und Logos, die auf der Vereinsseite platziert sind,  werden zum 
normalen Inseratentarif anteilig ver rechnet (erlaubt und gratis sind nach 
wie vor  allfällige Ver eins spon soren in normaler Schriftgrösse zu  erwähnen).

 Einheitliche Gestaltung durch Weber AG.

Beilage
Ihr Prospekt/Flyer wird dem SpiezInfo beigelegt.
CHF 1290.– inkl. Porto (bis 50g Gewicht) Preis exkl. 8% MwSt.

FORD WINTERCHECK
Unsere Zustands- und Funktionskontrolle umfasst 25 Punkte 
rund um Räder, elektrische Anlage, Motorraum, Karosserie 
und dazu eine kurze Testfahrt.

55.–Fr.  

  „Für ein
sicheres
Fahrvergnügen!”

Muster Garage
Musterstrasse 47
xxxx Musterort
Tel. 0XX XXX XX XX
E-Mail: muster@muster.ch
www.ford.ch

Oberlandstrasse 54  •  3700 Spiez  •  033 655 30 10  •  schoenegg-garage.ch

Neu bieteN wir ihNeN  Gesichts-, haNd- 
uNd FussbehaNdluNGeN aN!

Apotheke Drogerie Spiez Ag
Oberlandstrasse 13 | 3700 Spiez
Telefon 033 654 14 37 | Fax 033 655 04 91
apotheke.drogerie@spiez.ch

kosmetik spiez

Heiniger’s Gartenteam

Christian Heiniger
Industriestrasse
Postfach 484 · 3700 Spiez
Tel. 033 654 61 27

www.heinigersgarten.ch

Die etwas andere Böschungs­
gestaltung: Hochbeete

Spiezstrasse 25

3645 Gwatt

Tel. 033 336 40 30 www.oesch-gwatt.ch

Fax 033 336 00 61 info@oesch-gwatt.ch

OESCH Nachfolger B. Baumann

SCHREINEREI

Innenausbau • Möbel • Reparaturen
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P EO P L E
Urchiger Startschuss zum grossen Fest

Grosse Feste werfen lange Schatten voraus. So auch das legendäre Un-
spunnenfest, das vom 25. August bis 3. September 2017 in Interlaken 
stattfinden wird. Der Startschuss dazu erfolgte im Schweizer Tournee-
theater «Das Zelt», in dem sich eine rund 700-köpfige Festgemeinde 
einfand. 

Mit schönen Jutzen, lüpfiger Ländlermusik und Trychlerklängen wurde das 
Brauchtum gelebt und die Vorfreude aufs Trachten- und Alphirtenfest in ei-
nem über 3 1/2 Stunden dauernden Superfest zum Ausdruck gebracht. Sehr zur 
Freude der Besucher und von OK-Präsident Ueli Bettler.

Ueli Michel, Gemeinderat Bönigen; Ursula Michel; Yvonne Lauener; Elisabeth Seiler und Markus Lauener, Präsident Kantonaler  
Schwingerverband

Iris Huggler, Jungfrau World Events; Hanspeter Seiler, alt National-
ratratspräsident; Jrène Küng, Jungfrau World Events

Hedi Balsiger, Ehrendame; Moritz Beugger, Fähndrich;  
Maria Rubin, Ehrendame

Philipp Mischler, Die Mobiliar; Petra Mischler; Iris Wittwer und Guido Wittwer, Landi Jungfrau AG

Walter Gruber, Gemeinde Wilderswil; Walter Dietrich, Regierungs-
statthalter und Manuel Otter, Gemeindevizepräsident Wilderswil

Evelyn Bettler; Bruno und Ursula Hofweber, Rugenbräu AG

Walter Messerli, Grossrat und Ueli Bettler, OK-Präsident  
Unspunnenfest

Markus Eng und Adi Oesch, Jodlerklub Matten und Beat Rubin  
Burgerrat Wilderswil

Jürgen Ritschard, Gemeindepräsident Unterseen; Peter Michel,  
Steinstösser; Peter Aeschimann, Gemeindepräsident Matten und  
Ernst Vögeli, Reitschulen Vögeli

Sämi Zumbrunn, Solo Jodler und Fahnenschwinger;  
Adolf Zobrist, Alphornbläser und Komponist

Beat Hassenstein; Beat Wirth; Lorenz Krebs, Jungfrau World Events

Henriette von Graffenried, Schwanen Apotheke Bern und Annette Weber, 
Weber AG Werbeagentur und Verlag (Heraus  geber Bödeli/Brienz Info)
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Turnverein Spiez 
Jugendturnen  
Postfach 356 
3700 Spiez 
info@turnenspiez.ch

Zwei Spiezer am UBS Kids Cup Schweizerfinale

in jeder der 18 Kategorien die Sieger für 
den Schweizer Final qualifiziert. Mit da-
bei auch Stefania Minder (2003) und 
Sven Matti (2003) vom TV Spiez.

Sven Matti erkämpfte sich mit einer 
grandiosen Sprintzeit von 10.52 und gu-
ten Leistungen im Weitsprung und Ball-
wurf den 2. Rang und darf sich Vize-
Schweizermeister im Leichtathletik 
3-Kampf nennen.

Stefania Minder war nicht minder gut 
und holte sich souverän die Goldme-
daille. Als Einzige ihrer Kategorie 
schleuderte sie den Ball auf 43.08 Meter 
und sprintete zeitgleich mit der Zweit-
platzierten in 8.88 über die Ziellinie. 
Auch im Weitsprung gelang ihr mit 4.24 
ein gutes Resultat.

Nur zwei Tage nach Weltklasse Zürich 
fand im Zürcher Letzigrund-Stadion ein 
weiteres Leichtathletik-Highlight statt: 
Der UBS Kids Cup, die grösste Nach-
wuchsserie des Schweizer Sports, feierte 
das grosse Saisonfinale und begeisterte 
die internationalen Leichtathletikstars 
ebenso wie die 540 teilnehmenden 
Nachwuchssportler.

Die 540 Kinder, die beim grossen Final 
des UBS Kids Cup 2013 starten dürfen, 
sind die besten von 80 000 7- bis 15-jäh-
rigen Teilnehmern, die an einer von 
über 550 lokalen Ausscheidungen den 
Leichtathletik-Dreikampf, bestehend 
aus den Basissportarten Laufen (60 m), 
Springen (Zonen-Weitsprung) und Wer-
fen (200-Gramm-Ballwurf) bestritten. 
An den Kantonalfinals haben sich dann 

Wir sind stolz auf unsere beiden Nachwuchshoffnungen und 
gratulieren ihnen im Namen des ganzen TV Spiez herzlich zu 
diesem grandiosen Erfolg!

Stefania Minder (1. Rang)Sven Matti (2. Rang)

Die Schloss Highlights im September

Sonntag, 15. September 2013, 11–12 Uhr
«Tischlein deck dich – der Tiptopf im 
17. Jahrhundert»
Führung mit Su Jost
Als Umschlagplatz von Produkten und 
Schaltzentrale des herrschaftlichen 
Haushalts thematisiert die Küche die 
Lebensumstände und das Auskommen 
in Alltag und Festtag auf dem Schloss. 
Harte Arbeit und Genuss, Mangel und 
Überfluss treffen in der Küche aufeinan-
der und verweisen auf die schwierigen 
Aufgaben von Schlossherrin und Gesin-
de. Der Blick in den Kochtopf animiert 
zur Erkundung der verwendeten Pro-
dukte, ihre Herkunft verbindet die Kü-
che mit der Aussenwelt: dem Garten, 
den Ländereien und der weiten Welt …
Eintritt: CHF 13.– inklusive Führung und 
1 Glas Wein

Mittwoch, 4. September 2013, 19.30 Uhr
«Krieg und Frieden in der Eidgenossen-
schaft – der 2. Villmergerkrieg 1712 
und die eidg. Konfliktsgeschichte»
Prof. Dr. André Holenstein, Historisches 
Institut der Universität Bern
André Holenstein zeigt verschiedene 
ineinander greifende Handlungsebe-
nen rund um den 2. Villmergerkrieg von 
1712. Dieser hatte sowohl eine innereid-
genössische wie auch eine europäische 
Dimension. 
Anlass in Zusammenarbeit mit der VHSN, 
Abendkasse. Eintritt CHF 15.–

Programm

Öffnungszeiten Schloss 
im September 
Montag: 
14.00–17.00 Uhr  
Dienstag–Sonntag: 
10.00–17.00 Uhr

Herzlich willkommen  
– wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

Weitere Führungen:
Sonntag, 8. September 2013, 11 Uhr:
«Allerlei Kräuter» mit Gabi Moshammer
Samstag, 21. September 2013, 14 Uhr:
«Das Schloss und seine Bewohner» mit 
Gerhard Schafroth
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Wo ist das?

So sind Sie dabei
Senden Sie bitte die Lösung mit Ihrem 
Namen, Ihrer Adresse und Telefon-
nummer an:

Weber AG, Wettbewerb SpiezInfo
Gwattstrasse 144, 3645 Gwatt
oder per Mail an: 
wettbewerb@weberag.ch

Einsendeschluss
Donnerstag, 12. Juni 2014

Der Name des Gewinners wird im 
nächsten Heft veröffentlicht.

Auflösung Mai: 
Oberlandstrasse, Spiez

Gewinnerin: 
Ursula Liebi, Spiezwiler

Frutiger nl versal 48 p. 160 gesperrt

ZIMMERMANN  AG  Oberlandstrasse  3  3700  Spiez  Telefon  033  654  84  00 

Ihr Fachgeschäft mit den attraktiven Angeboten

Gewinnen Sie!

Wir verlosen einen 

Geschenkgutschein

im Wert von CHF 100.– 

der Zimmermann AG 

in Spiez.

Kennen Sie die SpiezInfo-Region?

W E T T B E W E R B

Unser Model Ronny  
Frieden aus Brienzwiler hat sein Ziel 
erreicht… Minus 17 Kg in 5 Monaten!

Interesse für gratis Probebehandlung und für unser Angebot? 
Infos: www.aare-praxis.ch · 033 822 23 24  · Rugenparkstrasse 7, 3800 Interlaken

Schlussbericht von Ronny Frieden
Der wichtigste Moment seit vielen Jahren war mein  
Entschluss, Gabriela Haug in der Aare-Praxis anzurufen  
für eine Probebehandlung! Auf meinen Entschluss folgte 
nur Freude an der super Betreuung und Unterstützung 
durch das ganze Aare-Praxis Team und natürlich an den 
Fortschritten zu meinem Ziel.
Zuerst etwas skeptisch, harrte ich der Dinge, die auf mich 
zukamen. Fasten oder Hungern? NEIN, ich ass immer 
gut und genug, setzte die Vorgaben des Teams um und 
ich freute mich sofort an den guten Fortschritten. Zudem 
die Endermologie Behandlungen, die mein Bindegewebe 
entscheidend formten und festigten. Ich lernte sehr viel 
über gesunde Ernährung und durfte erfahren, wie mein 
Körper darauf reagiert.
Meine totale Motivation stieg mit jedem Kilo weniger auf 
der Waage. Total begeistert von all dem Gelernten werde 
ich mich auch in Zukunft gesünder ernähren und ganz 
bestimmt mein Gewicht halten können.

Meine Daten

Gewicht: minus 17,5 kg / Bauchumfang: minus 18,5 cm /
Hüftumfang: minus 13,0 cm

Zudem fühlte ich mich mit jedem Kilo viel besser und bin  
heute so etwas wie «ein neuer Mensch»…!

Ronny Frieden, Brienzwiler
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Juli 2014 Anlässe für den Veranstaltungskalender sind mittels Formu­
lar bei der Spiez Marketing AG zu melden. Das Formular kann auf der 
Homepage www.spiez.ch, unter der Rubrik Vereine, ausgedruckt 
werden. Genauere Angaben über die Veranstaltungen wie Anmel­
dung, Eintrittspreise, Vorverkauf etc. sind bei der Spiez Marketing AG 
in Infocenter erhältlich oder auf der Internet-Seite. www.spiez.ch Spiez 
Marketing AG, Telefon 033 655 90 00Juni 2014

AUSSTELLUNG, FÜHRUNG

1.3.–30.6. Ausstellung Marion Neyner DorfHus, Spiez

25.4.–30.6. Ausstellung «Das Wunder von Bern» 8.00–17.00 Uhr
Strandhotel Belvédère, Spiez

26.4.–31.10. Sonderausstellung «E wie Einigen/ 
300 Jahre Kanderdurchstich»

14.00–17.00 Uhr
Heimat- und Rebbaumuseum, Spiez

1.6. Literarische Führung – Adrian von Bubenberg 
begegnet uns in der Literatur

11.00–12.00 Uhr
Schloss, Spiez

3., 17.6. Führungen KP Heinrich 17.00 Uhr
Inforama, Hondrich

5.6. Kirchenführung 17.00 Uhr
Ref. Kirche, Einigen

7.6. Besichtigung Artilleriewerk 14.00–17.00 Uhr
Bunkeranlage, Faulensee

14.6. Führung: Haferbrei und Gänsebraten:  
Zur Kulturgeschichte des Essens

14.00–15.00 Uhr
Schloss, Spiez

21.6. Besichtigung Artilleriewerk 11.00–17.00 Uhr
Bunkeranlage, Faulensee

BRAUCHTUM, MARKT

28.5.–1.6. Gipfeljassen mit Monika Fasnacht ABZ, Spiez

15.6. Der neue Spiezer Rundgang: Sesi – Hex und Hur – 
zuo Oberhoffen exequirt 1673

10.30 Uhr
Röhrenbrunnen beim Heimat- und 
Rebbaumuseum, Spiez

20.6. Spiezer Rundgang: Signora Barbieri 18.30 Uhr
Schoneggpark, Spiez

FESTIVAL, FEST

14.6. Sommerfest mit Strassenmarkt 9.00–17.00 Uhr
Solina, Spiez

21.6. 100 Jahre Strandweg und Ländtefest 11.30 Uhr
Ländte, Faulensee

21.6. 5 Jahre Jubiläum Swiss Alps Chapter/
Harley Davidson 

Bucht, Spiez

22.6. Sonntag im Schloss mit Eröffnung der neuen 
Dauerausstellung

11.00–18.00 Uhr
Schloss, Spiez

GÄSTEEXKURSION, KINDERPROGRAMM

4.6. Entdecke Spiez im Zügli 10.00 Uhr
Busbahnhof, Spiez

4.6. Spielmobil 14.00–17.00 Uhr
Maya Pedersen-Bieri Spielplatz, 
Hondrich

5.6. Spielmobil 14.00–17.00 Uhr
Spielplatz Schulhaus Hofachern, 
Spiez

10.6. Spielmobil 15.00–17.00 Uhr
Spielplatz Roggern, Einigen

11.6. Spielmobil 14.00–17.00 Uhr
Feuerstelle Kehrplatz Weidli, Spiez

18.6. Spielmobil 14.00–17.00 Uhr
Spielplatz Schulhaus Räumli, Spiez

28.6. Märli Zügli 10.00–11.30 Uhr
DorfHus, Spiez

GASTRONOMIE, KULINARIK

1.5.–30.6. Hummerwochen Seerestaurant Hecht, Faulensee

1.6. Ländlerzmorge 10.00–12.00 Uhr
Hotel Bärgsunne, Hondrich

6.6. Degustation Graham’s Portwein 18.00 Uhr
Hotel Eden, Spiez

6.6. Grillkochkurs 18.00 Uhr
ABZ, Spiez

7.6.–9.6. Kulinarische Reise in den Sommer 18.30–21.30 Uhr
Hotel Eden, Spiez

11.6. Mittagstisch für Familien 11.45–13.30 Uhr
Balsigerstube, Einigen

19.6. Notte d‘amore: B. Abbühl, H. Beusch und M. Ryser 19.00 Uhr
Schloss, Spiez

28.6. Kochend und essend die Welt neu entdecken 19.30 Uhr
DorfHus, Spiez

29.6. Belvédère Musik Brunch 9.30–14.00 Uhr
Hotel Belvédère, Spiez

KONZERT, MUSICAL

3.6. Volkstümliche Stubete und Je-ka-mi 20.00 Uhr
Restaurant Wiler, Spiezwiler

4.6. Panflötenkonzert 17.00/20.00 Uhr
Ref. Kirche, Faulensee

7.6. Konzert EVR Big Band 20.00 Uhr
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

25.6. Senioren-Stubete 14.00 Uhr
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez

28.6. Konzert Slokar Quartet 20.00 Uhr
Gemeindezentrum Lötschberg, Spiez
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LEBENSHILFE, RELIGION

1., 8., 22., 29.6. Gottesdienst 9.30 Uhr
Christliches Lebenszentrum, Spiez

1.6. Waldgottesdienst 10.00 Uhr
Kegelplatz Hondrichwald, Hondrich

15.6. Familiengottesdienst 9.30 Uhr
Christliches Lebenszentrum, Spiez

15.6. Rebbergottesdienst 10.00 Uhr
Rebberg, beim Katzenstein, Spiez

29.6. Familienfreundlicher Gottesdienst 10.00 Uhr
Ref. Kirche, Spiez

29.6. Zwischenhalt am See 11.15 Uhr
beim Kinderspielplatz am 
Strandweg, Faulensee

LESUNG, VERSAMMLUNG, VORTRAG

5.6. Singletreff 55+ 18.00 Uhr
Hotel Eden, Spiez

5.6. Lesung: Wir werden älter. Vielen Dank. Aber wozu? 19.30 Uhr
Bibliothek, Spiez

6.6. Lesekreis Oekologie 19.30–21.00 Uhr
DorfHus, Spiez

11.6. Kaffee, Klatsch und … 9.00 Uhr
DorfHus, Spiez

17.6. Zyschtig-Zmorge: Hildegard von Bingen,  
die grosse Heilkundige des 12. Jahrhunderts

9.00–11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Spiez

19.6. Inter- und Nationaler Frauentreff 19.00 Uhr
DorfHus, Spiez

19.6. Vortrag 1000-jährige Kirchen 20.00 Uhr
Ref. Kirche, Einigen

20.6. Spiezer Tagung 2014 13.00–18.45 Uhr
ABZ, Spiez

21.6. Spiezer Tagung 2014 8.30–16.00 Uhr
ABZ, Spiez

22.6. PhiloKafi 11.15 Uhr
DorfHus, Spiez

SPORT

14.1.–31.12. Judo Anfängerkurs Jugend 2014 18.30–19.45 Uhr
Dojo, Dürrenbühlweg 35, Spiez

1.6. Nationales Judoturnier für Schüler- und  
Jugendkategorien 

9.00–16.30 Uhr
Mehrzweckhalle ABC-Zentrum, Spiez

7.6. Schlosspintli-Cup Thunersee, Yacht-Club, Spiez

20.6.–22.6. 57. Grümpelturnier Sportplatz Moosmatte, Spiez

28.6. Spiezathlon Bucht, Spiez

SpiezInfo 2012
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Industriestrasse   
3700 Spiez
033 655 52 52

www.LanzAG.ch

Aus Erfahrung
www.aekbank.ch

Für Generationen.
Sparkasse, Hypothekar- und Privatbank.
AEK BANK 1826.
033 227 31 00. termin@aekbank.ch
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BARBEN WASCHAUTOMATEN AG
Kornmattgasse 3A · 3700 Spiez
www.barben.ch · info@barben.ch
Telefon 033 655 66 55

Verkürzen Sie Ihren Waschtag -
   Vollprogramm in 59 Minuten

033 655 66 55

www.barben.ch

Miele CareCollection
bei uns erhältlich!

Service macht den Unterschied

Reparaturservice für alle Marken!

                     Design for life.
Die neuen Einbaugeräte
von Miele begeistern

Der beste Geschirrspüler
für Geniesser!

                                                         Mehr Genuss
Effizient und erstklassig organisierte Frischhaltung


